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Sowjet -Mssencingriffe südlich kschew gescheitert
Z2Z bolschewistische Panzer allein in diesem sronlabschnitt in zwei ragen abgeschossen

hervorragende kinzeliaten
des deutschen Soldaten

Berlin,  13 . Dezember. Die Bolschewistensetzte»
ihre vergeblichen Durchbruchsverjuchesüdlich Rschcw
auch am Sonnabend fort. Ihre Angrisfc begannen am
Vormittag nach starker Feuervorbereitung durch Artille¬
rie und Salvengeschütze. Die feindliche Infanterie
rannte mit starker Panzerunterstlltzung in dicht ausein-
nnderfolgenden Wellen gegen die deutschenStellungen
an. Am zusammengefaßtenAbwehrfeuer unserer Waffen
zerschelltenjedoch alle feindlichenAngriffe.

Trotzdem versuchten die Bolschewistendurch Heran¬
führung immer neuer Panzerverbände doch wenigstens
einen Teilerfolg zu erzwingen, aber auch das gelang
ihnen nicht. Die wenigen feindlichen Truppen, denen es
gelungen war, sich an einzelnen Punkten festzusetzen,
wurden in sofortigen Gegenstößenzurückgeschlagen. Zahl¬
reiche bolschewistische Infanterie -Bataillone wurden bei
diesem erfolglosenAnstürmeü gegen die deutschen Linien
aufgerieben. ^

Nicht minder groß waren die feindlichenVerluste an
Panzern , von denen allein in den letzten beiden Tqgen
323 zerschossen vor den deutschen Stellungen liegen
blieben. Nur durch aufopferungsvollen Einsatz eines
jeden einzelnen unserer Soldaten war es möglich, trotz
dieses verzweifelten bolschewistischenMasseneinsatzes
die Hauptkampflinie zu halten,
Ueberlegene Kampfmoral spricht auch aus zwei her¬

vorragenden Einzelleistungen, die aus dem Front¬
abschnitt südöstlich des Jlmensees gemeldet werden. Dort
war , wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt,
in den Kämpfen der vorhergegangenen Tage ein Stel¬
lungsteil an die Bolschewistenverlorengegangen. Ein
deutscher Stoßtrupp unter Führung eines Hauptmannes
hatte die Aufgabe, im Gegenstoß den hier eingedrun-
genen Feind wieder zurückzuwerfen.

Nach eingehender Vorbereitung, geschicktem Einsatz
seiner schwachen Kräfte und unter Ausnutzung des gün¬
stigsten Zeitpunktes griff der Stoßtrupp die sich in der
Stellung zur Verteidigung einrichtenden Bolschewisten
an. Trotz zehnfacherUeberlegenheit des Feindes- gelang

es der Kampfgruppe im ersten Ansturm, in die.Stellun¬
gen einzudringen, die Bolschewistenin Bataillonsstärke
nahezu völlig aufzureiben und 13 Gefangene einzubrin¬
gen. Die Vernichtung dieser feindlichen Kräftogruppe,
die bereits zum Angriff auf eine Ortschaft angesetzt war,
war entscheidend für das Halten der Stellungen bei dem
am folgenden Tag einsetzendenstarken bolschewistischen
Angriff.

Bei den schweren Abwohrkämpfenim gleichenFront¬
abschnittzeichnete sich ein Leutnant aus, der den Auftrag
hatte, von seiner vorgeschobenenArtilleriebeobachtungs¬
stelle das Feuer seiner Batterie zu leiten. Pin ihn herum

waren die Boschewistendurchgebrochen. Trotzdemblieb
der Leutnant weiter auf seinem Posten und leitete so
hervorragend das Feuer, daß dadurch alle feindlichen
Angriffe zerschlagenwurden. Er bildete mit seiner vor¬
geschobenenBeobachtungsstelleals letztes Widerstands¬
nest den Kern der neu aufgebauten Hauptkampflinie.
Bei einem erneuten Angriff auf dieses Widerstandsnest
war es den Bolschewisten gelungen, bis unmittelbar an
die Beobachtungsstelle vorzudringen. Der Leutnant
lenkte nun das Feuer seiner Batterien auf die Ein¬
bruchsstelleund vernichtete dadurch den eingedrungenen
Feind ungeachtetseiner eigenen unmittelbaren Gefahr.

Der gestrige wehrmakiirsberichl
Aus dem Führerhauptquartier,  13 . Dez.

Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt: „Eine
deutsche Jägcrdivision wies im Gebiete von Tuapse den
ganzen Tag über währende Angriffe der Sowjets in
erbitterten Nahkämpfen ab. Im Terek-Eebiet griff der
Feind mit starken, von Panzern unterstütztenKräften an.
Bisher wurden vierzehn Panzer abgeschossen. Oertliche
Angriffe der Sowjets im Wolga-Don-Gebiet scheiterten
an der Abwehr deutscher und italienischer Truppen. Un¬
garische Stoßtrupps zerstörten auf dem Ostufer des Don
Kampfanlagen des Feindes. Gefangene und Beute wur¬
den eingebracht. Deutsche, rumänische, italienische und
ungarische Luststreitkräste waren an den Schwerpunkten
der Kämpfe zur Unterstützung des Heeres eingesetzt. In
Luftkämpsenund durch Flakabwehr wurden 37 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen. Sieben eigene Flugzeuge
werden vermißt. Südlich Rschewwiederholte der Feind
seine Durchbruchsversuche. Sämtliche Angriffe brachen
zusammen. Es wurden wieder 153 Panzer abgeschossen
oder vernichtet. Auch an den Frontabschnitten von Toro-
pez und am Jlmensee griff der Gegner vergeblichan.

An der Cyrenaika-Front scheiterten starke britische
Angriffe unter sofort einsetzenden wuchtigen Gegenstößen
deutscher Panzerkräfte. Der Hafen von Tobruk, motori¬
sierte Kolonnen des Feindes und ein Flugplatz wurden
von Kampfflugzeugenwirksam angegriffen. Versuche des
Feindes, das in den letzten Tagen verlorene Gelände in
Tnnesien wiederzugewinnen, wurden abgewiesen, eine
Kampfgruppe aufgerieben und 13 Pan .ierkampfwagen
erbeutet oder vernichtet. Der Hasen van Vone wurde in
der Nacht erneut bombardiert und dabei ein Handels¬
schiff von 80§0 BRT . in Brand geworfen. Ein deutlchcs
Unterseeboot versenkte bei Oran einen englischen Zer¬
störer mit zwei Torpedotresfern.

Feindliche Bomber- und Jaqdoerbände griffen am
Tage im Schutz« der Wolkendecke einige Orte in West¬
frankreich an. Die Bevölkerung hatte Verluste. Der
Feind verlor lieben Flugzeuge, darunter zwei viermoto¬
rige Bomber."

britische Stimmen gegen knglands saschoda
stier und da dämmeri es in London— USfl.-lmperialismus hinter Nooleaell-Phrafen

das Versprechenan das englischeVolk, daß er sofort
nach Beendigung des Geschäfts liquidiert werden soll,
so ist es das einzig Richtige, ihn sofort zu liquidieren."
Eine Polemik auch gegen Eden schreibt „Stesman and
Nacion". Dort wird unter der Ueberschrift: „Edens
Lebewohl an de Gaulle" eine Parodie auf das klassische
englische Gedichtveröffentlicht: „Des Arabers .Lebewohl'
an sein Streitroß ". Die Zeitschrift fragt : „WelcheArt
Politik haben die Verbündeten eigentlich? Ist es Roose-
velts oder Eisenhowers Politik oder die des Außen-
ministeriums?"

Eine schwedische Darstellung bemerkt zu diesen Stim¬
men, denen sich aufsälligerweise auch mehrere Emigran-
tenorgano der von Churchill ausgehaltenen Schatten-
„Regierüngen" anschließen: „Den Engländern seien zu
einem recht frühen Zeitpunkt die Augen dafür geöffnet
worden, daß die Politik des Washingtoner Außemnini-
steriums nicht immer mit den idealistischenGrundsatz-
erklärungen aus dem Weißen Hause übereinstimme. Das
sei um so wichtiger, als Amerika ja unter den Verbün¬
deten diesmal die gleiche führende Rolle spiele, wie
England im Weltkrieg 1911—1918." Kein Mensch glaubt
mehr, daß die Abmachungenmit Darlan von ein paar
amerikanischen. "Generalen im Handumdrehen improvi¬
siert wurden. Gerade gegen diesen weitverbreiteten Ver¬
dacht richtet sich offensichtlich eine Erklärung des USA.-
Kriegsministers Stimion über die Gründe der Verzöge¬
rung in Tuncsien. Er behauptet, dank Darlans seien die
bisherigen Operationen sehr beschleunigtworden Ohne
Darlans Aktionen, die man nicht vorhcrgesehen hätte,
wäre das vielleichtunmöglichgewesen, eine an sich ganz
unlogischeAuslassung, die nur als neue, demonstrative
Festlegung Washingtons auf Darlan Sinn haben kann.
Stimson gab übrigens zu, daß die Hauptaufgabe erst
noch zu lösen sei, vor allem durch Erringung der Luft¬
überlegenheit. und daß schlechte. Verbindungen sowie
künstlicheHindernisse zur Anwendung von „Umwegen"
zwängen. „Umwege" lautet offenbar die neue Bezeich¬
nung für die Wirkung deutscher Erfolae. Die Engländer
ihrerseits richten sich ebenfalls auf ..Umwege" «in. Ein
Foto aus Gibraltar , das nach Schweden aelongte. zeigt
eine englischeTruppcnabteiluna in voller Ausrüstung
bei Schwimmiibungen — Borbereitunaen auf denkbare
„Umwege" bei den riskanten Seetransporten.

Drahtbcricht unseres Bertrcters
Inv. Stockholm,  13. Dezember. Englands Faschoda

gegenüber Washington in dem Tauziehen um Darlan —
de Gaulle als der symbolischenAuseinandersetzungfür
den Knlissenkampsum die Vormacht in Afrika hat nach
schwedischen Berichten aus der Insel vielfach heimlichen
Widerspruch ausgelöst, der in einem Teil der Wochen-
presse offen zum Ausdruckkommt. Die Parlamentsmit¬
glieder seien än ihrem Wochenende mit massenhaften
Fragen in Sachen Darlan empfangen worden. Sogar
die Verzögerung der versprochenen Nordasrika-Osfen-
sive, die doch allein in der Lage sei, die Aufmerksamkeit
von diese» Streitigkeiten abzulenken, werde aus die Un¬
sicherheit hinter den Fronten zurückgeführt, die dazu
zwinge, bereits herangeschafsteVerstärkungen zunächst
zum Schutz der Verbindungslinien einzusetzen..

In den englischen Zeitschriftenwird mehr oder minder
deutlich der Verdacht geäußert, das Washingtoner
Außenministerium treibe eine Politik , die mit den Roo-
seoelt-Proklamationen nicht gerade in Uebereinstim¬
mung stehe, was nur eine höfliche Ausdrucksform für
den Argwohn darstellt, Roosevelt treibe selbst eine Po-
liik des doppelten Bodens. Am schärfsten äußert sich die
Cripps nahestehende„Tribune", die.dem Washingtoner
Außenministerium reaktionäre Tendenzen nachsagt und
hierbei schreibt: „Wir sind für Amerikas Hilfe sehr
dankbar, aber wir können niemals dulden, daß Eng¬
lands europäische Politik von der unkontrollicrbaren
Washingtoner Verwaltung kontrolliert wird. Führt
diese ihre Politik ' mit dem mehr oder minder erzwun¬
genen Beifall des Foreign Office, so wird dies unver¬
meidlichbinnen kurzem zu einem diplomatischenZusam¬
menstoßmit der SowjetunionZühren ."

Zu der Eeheimsitzungdes Unterhauses über den Fäll
Darlan schreibt „Daily Sketch", diese Sitzung sei mit
außerordentlicher Spannung von den britischen Parla-
meittariexn erwartet worden. Selbst Lloyd George
habe nach langer Abwesenheit seinen Platz im Unter¬
haus wieder eingenommen. Was die in der Sitzung
herrschende Atmosphäre anginge, so sei sie „eher ge¬
spannt als demonstrativ" gewesen. Als nämlich Chur¬
chill nach Beginn der Eeheimsitzungden Saal betreten
hatte, hätten die Parlamentarier ihn nicht mit dem
sonst üblichen Beifall empfangen.

Der allgemeinen Unzufriedenheit über die Gsheim-
sitzung des Parlaments gibt die „Times" Ausdruck, die
in bezug auf die Affäre Darlan geltend macht, daß es
sich um Englands Ehre und Sicherheit bandle. Ent¬
weder werde Darlan zum Abgang veranlaßt oder eine
befriedigende Erklärung geliefert, andernfalls drohe
der Regierung ein Sturm . „Solange Darlan bleibt,

stvird die Besorgnis der Allgemeinheit steigen, auch wenn
die Regierung jede Woche eine Grheimsitzungabhält.
Ist Darlan eine so üble Figur — und er ist es —.
daß wir mit ihm nur zusammenarbeiten können gegen

q-
Die Spannung zwischen den Anhängern de Gaulles

und Darlans nimmt, wie Stesani aus Ankara meldet,
in Syrien und Libanon immer mehr zu. Der Befehls¬
haber der dc-Gaulle-Streitlräste erließ einen Befehl,
wonach alle Anhänger Darlans wie feindliche Aus¬
länder zu behandeln und wenn nötig zu verhaften und
zu internieren feien. Zwischen Eaullistcn und Darla-
nisten kam es bereits zu Zusammenstößen.

Eichenlaub kür Seneralleuknank Muns; SranSe
Fllhrerhauptquartier,  13 . Dezember. Der

Führer empfing den Kommandeur der spanischenDivi¬
sion, Generalleutnant Munoz Grande,  und ver¬
lieh ihm das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. Diese hohe Auszeichnung ist nicht nur eine
Anerkennung für den persönlichenEinsatz und Helden¬
mut des spanischenGenerals, sondern auch eine Aner¬
kennung für die tapferen spanischenFreiwilligen , die
in schweren Angriffs- und Abwehrkämpsen Seite an

Seite mit ihren deutschen Kameraden im Osten sür die
Freiheit Europas kämpfen.

Am 27. November 1812 fiel der in Eisenberg lTküringenl
geborene Ritterkreuzträger Oberleutnant ü. Res . Heinz
Kirchner  als Kompaniechef in einem im Osten einge¬
setzten Panzergrenadier -Regiment . Bereits in den ersten
Monaten des Ostfeldzuges hatte dieser tapfere Offizier als
Spähtruppführer und Kompaniefiihrer durch sein Drauf¬
gängertum und seine kühne Führung wesentlichen Anteil an
den erfolgreichen Angiiffskämvfen seines Regimentes , so dah
ihm der Führer schon am 28. September 191l das Ritter¬
kreuz verlieb . ,

Schiffsverluste doppelt so groß wie die Neubauren
Ser kanadische Nüstungsministerstraft Noosevelt Lügen — Massenelend in der Sowjetunion

Drahtberichtunserer Berliner Schriftlcitung
goe. Berlin , 13. Dezember. Nachdem Roosevelt erst

.soeben in seinem von uns gestern mitgeteilten Bericht
über die Pacht- und Leihhilfe das bedeutsame Einge¬
ständnis machen mußte: „Nicht alle Eeleitzllge sind
angekommen", erhielt diese Feststellung unmittelbar
darauf noch einmal eine drastische Unterstreichungdurch
die von Reuter veröffentlichteMeldung, daß der frühere
USA.-Passagierdampfer „President Coolidge" mit un¬
gefähr 1990 Mann Truppen an Bord im Slldpazifik
versenkt wurde. Allein Reuter ist nicht der einzige,
der in diesen Tagen der Welt neue Tatsachen bekannt¬
geben muß. die zu den RooseveltschenPrahlereien nur
wie die Faust aufs Auge passen wollen. . Roosevelt
konnte bekanntlich den Mund nicht voll genug nehmen
über die Hilfe, die er angeblich seinen Verbündeten
habe angedeihen lassen. Wenn wir schon gestern ver¬
muteten, daß diese Angaben wiederum nichts anderes
seien, als einer der größten Vluffversuche des USA.-
Präsidenten, die nachgerade der ganzen Welt verdächtig
gewordensind, so erhielt diese Annahme nunmehr eine
schlagende Bestätigung durch die Erklärung des kanadi¬
schen Rüstungsministers Howe, der einer Reutermel¬
dung aus Montreal zufolge sagte: „Die seit Beginn
des Krieaes eingetretenen Verluste der Achsengeqneran
Handelsschiffsraümstellen eine doppelt io große Ton-
naae dar wie die Ersaichauten ausmachten."

Diese Auslassung des kanadischenRüstungsministers
ist in doppelter Hinsicht bemerkenswert. Einmal kann
sie als ein direktes Eingeständnis dafür gelten, daß nicht

nur, wie Roosevelt sagte: „Nicht alle Eeleitzüge ange¬
kommen" sind, sondern daß tatsächlichder weitaus be¬
deutsamere Teil den Torpedos der Achsenmächtezum
Opfer fiel. Darüber hinaus stellt jedoch die Feststellung
des kanadischen Nüstuntzsministerseine nicht unerhebliche
Blamage für Roqsevelt dar. Denn wenn man sich an die
Großsprechereiendes USA.-Präsidenten über den ame¬
rikanischenSchiffsneubau erinnert , so könnte, da ja nach
Howe doppelt so viel Schiffe als neu gebaut wurden,
der Versenkung anheimfielen, von dem ursprünglichen
Tonnagebestand der USA. und Englands kaum mehr
etwas übrig sein. Damit wird aber gleichzeitig durch
die Feststellung Howes die Prahlerei Roosevelts in
einem empfindlichenMaße korrigiert.

In ähnlicher Weise erhält heute ein anderer Passus
der Rooseveltrede zur Pacht- und Leihhilfe eine dra¬
stische Illustration . Roosevelt machte bekanntlich beson¬
ders große Worte um die USA.-Lieferungen an die
Sowjetunion. Heute erklärt die amerikanischeZeitschrift
„Time", daß die sowjetische Zivilbevölkerung kaum mehr
die notwendigen Leben-grundlagen besitze, damit dafür
die Sowjetarmee keine Einbuße an ihrer Schlagkraft
erleide. In dem Bericht wird geschildert, wie das
Sowjetvolk, vraktisch barfuß gehen muß. was immer
noch das verhältnismäßig kleinere Uebel gegenüber der
weit größeren Leüensmittel- und Heizmaterialfrage sei.
Di« amtlich zugeteilten Mengen ständen tatsächlichnur
auf den Lebensmittelkarten, könnten jedoch nicht zur
Verteilung gelangen, da keine Vorräte vorhanden seien.
Bor den Lebensmittelläden sähe man Schlangen elender

alter Leute, die das nächste Frühjahr wohl kaum mehr
erleben würden. Fast alle kleinen Läden hätten ge¬
schlossen. Ein Pfund Kartoffeln koste den Gegenwert
von nicht weniger als einem USA.-Dollar. Kimm anders
liegen die Verhältnisse bei der Heizung und ebenso
in bezug auf die sanitäre Vorsorge. Das nordamerika-
nische Blatt findet für die lange Liste an Elend, die
es hier von dem sowjetischenVerbündeten erzählt , nur
den typisch plutokratischen Trost, daß die Bevölkerung
der Sowjetunion ja schließlichan Entbehrungen ge¬
wohnt sei und daher wohl auch diese Zustände, die für
westliche Länder vollkommenunerträglich wären, über¬
stehen würde. Uns berührt es an sich nur wenig, wie
man sich in den USA zu dem Unglückund Elend der
eigenen Verbündeten stellt. Wohl aber erhebt sich für
uns die Frage , wie sich eine derartige Darstellung des
Mangels, der Entbehrung und des Elends in der
Sowjetunion eigentlich verträgt mit den großtönenden
Reden Herrn Roosevelts, der ja laut seiner Rede nicht
weniger als 100 999 Tonnen an Nahrungsmitteln , in¬
dustriellen Rohstoffen, medizinischenArtikeln und ande¬
ren Produkten nach der Sowjetunion geschickt haben
will. Da man die Richtigkeit der Darstellung in der
„Time" ohne weiteres unterstellen kann. bleibt nur
übrig, daß entweder Roosevelt wieder einmal gelogen
hat, oder ober, daß die von ihm abgesandten Schiffe
ihr Ziel nicht erreichten. Beides ist im Effekt das
gleiche.. Beides ist ein Eingeständnis dafür , daß keine
USA.-Hilfe der Sowjetunion am Ende wird helfen
können.

Haie K/eeksekseUsFee
«i-s «ioeiüee Ueste

Die in Marokko gelandeten anglo-amerikanischen
Truppen waren, wie Radio London zugibt, mit ge¬
fälschten  algerischen Franc-Noten versehen. Mit sol¬
chen Gangstereien begibt sich jeder Staat aus die Ebene
des Verbrechertums, das aus dem Spiel der politischen
Kräfte ausschaltet und nur durch Gewalt zur Raison
gebrachtwerden kann. Gegenüber der neutralen Umwelt
und insbesondere den geschädigtenFranzosen in Ma¬
rokko entschuldigtesich Churchill damit, daß schon Napo¬
leon englische Noten nachgemacht habe. Kein Dieb aber
wird dadurch honorig, daß er sagt, auch andere hätten
schon gestohlen. Uebrigens hätte Churchill ein viel näher-
liegendes Beispiel anführen können: die Sowjets,
die mehrfachsolche krummen Wege gingen. Daß er aber
seine Kumpanen nicht bloßstellte, war mindeste Pflicht
der Eaunermoral.

Am 23. Oktober 1928 wird einer Pariser Bank ein
Wechsel zum Kauf angeboten, der' das Datum „Berlin,
5. Mai 1926" und die Unterschrift von Litwinow, dem
Bruder des . damaligen sowjetischen Außenministers,
trägt . Der Wechsel, der einer von sechs gleichartigen ist,
ist an einen leitenden Angestelltender Berliner Sowjet-
Handelsvertretung namens Turow adressiert, geht zu
Lasten dieser Handelsvertretung und soll im November
1928 in Paris einlösbar sein. Besitzer dieser Wechsel ist
ein Kaufmann namens Joffe aus Berlin : sie stellen zu¬
sammen einen Wert von 200 009 Pfund Sterling dar.
Saveli Litwinow, der bis zum Mai 1926 Agent der
Berliner Handelsvertretung gewesen war, hält sich da¬
mals in Paris auf. An ihn wendet sich die Pariser
Bank: er verweist sie an die Berliner Sowjet-Handels¬
vertretung.

In den normalen Gang der Dinge kommt plötzlich eine
Turbulenz. Die Wechsel gehen nicht nur zu Protest, son¬
dern werden von den Sowjets sogar für gefälscht erklärt.
Auf diesem Wege gehen die Sowjets konsequent weiter und
lassen Litwinow, Joffe und zwei weitere Hintermänner,
die ihren Namen nach genau wie die beiden Hauptange¬
klagten Juden zu sein scheinen, verhaften und unter An¬
klage stellen. Diese Anklage wegen der Fälschung war
nur möglich, weil der einzige Zeuge Turow inzwischen
am 9. Juni 1927 von den Bolschewiken erschossen worden
war. Man behauptet, daß Litwinow seinerseits diesen
Mord dazu benutzt hätte, um auf den Namen eines
Toten nachträglichWechsel auszustellen.

So entstand ein Prozeß zwischenzwei Gaunern, die
sich gegenseitig zu übervorteilen suchten. Gegenseitig be¬
wachen sie sich mit Kübeln von Schmutz, so daß die
Durchsicht der von uns sichergestellten Papiere geradezu
Ekel erregt. Eins ist aber sicher, daß Liiwinow um des
liehen Geldes willen erheblichaus der Schule plauderte.
Bei den bekannten Prinzipien der Bolschewiken will seine
Lesung keineswegs unplausibel erscheinen. Er sagt näm¬
lich, daß es Methode der Sowjets sei, außerhalb der
IldSSR . hohe Wechsel laufen zu lassen, um sich hernach
vor ihrer Zahlung dadurch zu drücken, daß sie ihre eige¬
nen Agenten der bürgerlichen Justiz in die Hände spiel¬
ten. Diese Praxis , sich auch auf dem schäbigsten Wege
eigener Leute, die den Gewaltherrschernnicht mehr sicher
erschienen, zu entledigen, wird in zahllosen Fällen be¬
zeugt. Andererseits ist es dem Juden  Litwinow durch¬
aus zuzutrauen, daß er seine früheren Auftraggeber be¬
gaunerte.

Höchst interessant sind einige Briefe, die der sowje¬
tische Außenminister, an den sich Saveli hilfesuchendge¬
wandt hatte, an seinen Bruder richtete. Der Ton
dieser Moskauer Briefe ist so gehalten, daß sie zu¬
mindest — in Hinsicht auf die GPU. — die Wechsel-
fälschung des Bruders möglich erscheinen lassen/Trotz¬
dem macht der offizielle Sowjetmnnn ihm nicht seine
Gaunerei zum Hauptoorwurf. sondern zwei andere
Dinge: „Wichtig ist, daß Du nicht über den Kopf
Deiner Chefs hättest hinweggehen dürfey. Solche .Ver¬
brechen' pardonniert man selten." Und als zweiten Bor-
wurf „Deine Logik hinkt, mein Lieber. Es gibt eine
andere Logik, die tödlich ist." Wer spürte hier nicht
die grauenhafte Drohung, die der Bruder gegen den
Bruder ausspricht, und die Warnung vor den geheimen
Mitteln der Bolschewiken? !

Der Ausgang des Prozesses interessiert uns nicht.
Litwinow war durchaus fähig, Wechsel zu fälschen, und
die Sowjets in der Lage, mittels EPU .-Methoden jeden
Prozeß vor einem demokratischenGericht zu gewinnen,
auch wenn sie sich wieder einmal eines unliebsam ge¬
wordenen Mitarbeiters entledigen wollten. Da sie
grundsätzlich auf honorige Handelsbeziehungen keinen
Wert legten, war es ihnen auch gleichgültig, ob ihre
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Verzweifelte Massenangrisfe der Sowjets südlich
Rjchewscheitertenunter hohen Feindverlusten.
Starke britische Vorstöße in der Cyrenaika wurden
abgewiesen.
Die britische Lustwasse richtete wiederum planlose
Angriffe aus westsranzösisches Gebiet.
Ein kanadischerMinister gibt offiziell zu, daß die
Schifssneubauten nicht entfernt mit den' Borlusten
der Alliierten Schritt halten.
Die iranische Regierung ist zurückgetreten.
Der K.-Eebietsfiihrer, Hauptbannsührer Finkentey,
führte Oberbannfiihrer Schröder als Führer der
Hitler-Jugend, Bann Bremen, ein.
Deutschlandschlug Ungarn bereits zum K. Male im
Turnländerkamps.
In der Deutschlandhallegewannen Eder, Kreitz und
Seidler über ihre niederländischenGegner vor aus-
verkaustemHause.
Werder errang die Tabcllensührunq durch einen ein¬
drucksvollenS:2-Sicg über den BsL. Osnabrück.
Der Bremer Sportverein siegte eindeutig 6:0 über
Schinkel 01, während die Sportfreunde Vremer-
haven 93 knapp unterlagen.
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einstigen Mitarbeiter in der Umwelt als Halunken an¬
gesehen wurden.

Für die  offizielle Gaunerei der Bolschewiken
ein anderes Beispiels

Im Januar 1938 gab ein Berliner Kommunist , Franz
Fischer , dem Bankhaus Satz und Martini ein Paket
IW -Dollar -Noten in Zahlung . Die Noten gingen auf
einigen Umwegen an die Federal Reserve Bank New-
pork und wurden dort als gefälscht erkannt . . Ihre
autzerordentlich gute Nachahmung war um so täuschen¬
den als sie auf echtem Papier gedruckt waren . Nur der
Abstand zweier Buchstaben liefe sie von den echten
unterscheiden . Nach ihrer Erkennung häuften sich die
Meldungen aüs aller Welt , datz überall derartige
Scheine millionenweise kursierten . C ? mutzte also eine
über die ganze Welt ver st reute Organi¬
sation  sein , die sie vertrieb . '

Franz Fischer , von 1923 bis 1927 in der Automobil-
Abteilung der Berliner Sowjet -Handelsvertretung tätig
gewesen , war flüchtig ! seine Wege wiesen über Wien
in die UdSSR . — Das 1848 gegründete private Bank¬
baus Satz und Martini war einige Zeit vorher von
einer Gruppe gekauft , dann einem gewisse, , Simons ab¬
getreten -worden und endlich in der Hand des kommu¬
nistischen Mitglieds des Berliner Stadtrats Paul Roth
gelandet . Alle Hinweise . zeigten eindeutig nach Mos¬
kau . Trotzdem gelang es der damaligen Polizei nicht,
Klarheit in die Sache zu bringen , auch nicht , als am
4. Januar 1939 in Newnork der kommunistische Arzt
Gregory Burtan , der Russe war , wegen Vertriebs der¬
selben Scheine verhaftet wurde.

Während der Hauptsaison dieser Affäre war ein
General W . K. Kriuitzky Chef der sowjetischen Militär¬
spionage in West -Europa - Später sagte er sich von
Stalin los und ging von Paris nach Newyork Den
letzten Anstotz zu seiner Trennung von Stalin batte
diesen überzeugten Bolschewisten der damalige Pakt der
UdSSR , mit dem nationalsozialistischen Deutschland

gegeben . Er hielt seine Idee für verraten . Da er also
nicht aus unserer Seite steht , dürfte er wohl ein un¬
verdächtiger Zeuge lein . Er liefe" in Amerika 1939 ein
Buch erscheinen : „Agent Stalins " . Liier gibt er ein¬
deutig die Lösung , die jeder . Einsichtige nach den .bis-
berigen Indizien schon hat vermuten können : Ein
Mann namens Tilden , der Lette von Geburt war , hat
im Aufträge Staljns die Fälschung betrieben . Das
Papier wurde aus echten Beständen der USA . „ge¬
kauft " , die Scheine selbst in Moskau gedruckt.

Die algerischen Fianc -Rotcn würden eingestandener-
, mosten in London gedruckt.

Krivitzky bebauvtet in seinem Buch , er sei damals
gegen diese Schwindeleien angegangen . Denn er hwbr
sie nicht nur für unwürdig , sondern auch vor allem für
schädlich gehalten . Abgesehen davon , datz kein grober
materieller Gewinn habe herausivringen können , scha¬
deten solche Methoden iedem Staate auf di ? Dauer
mehr , als sie Jm Augenblick nützen können . ..In eine
Fabschmüineraffäre " . schreibt er wörtlich , . darr ein
mächtiger Staat nie verwickelt werden , dadurch würden
wir auf denselben Rang wie geheime und mittellose
Sekten degradiert ." Auf den gleichen . Einwand , den
beute Churchill gebraucht , auch Ravoleon habe englische
Noten gedruckt , antwortet Krivitzkn : ..Dieser Vergleich
hat keinen Wert , die finanziellen Bedingungen sind ganz
anders . Mit mehreren Millionen Dollar " in falschen
Banknoten kann man heute nichts Besonderes anfan¬
gen , höchstens kann dadurch das Prestige des Staates,
der sie hergestellt hat . untergraben werden ."

Damit ist nicht nur das Urteil über Stalin , sondern
auch über die staatsmännilche Kunst Churchills  ge¬
sprochen , von seinem sittlichen Charakterzustand ganz
abgesehen . Ob Mister Churchill es für die richtige Me¬
thode hält , die Marokkaner und dortigen Franwsen als
Freunde zu gewinnen , indem er ibr Geld fälscht und
eine Inflation vom Zaune bricht , soll nicht unsere Sorge
sein . Uns hat man spöttisch die Habenichtse gescholten.
Wir haben auf friedlichem Weae versucht der mate¬
riellen Güter in notwendigem Moste teilhaftig zu wer¬
den . Man bat uns desweaen mit Krieg überzogen . Jetzt
erkämpfen wir uns hinreichenden Besitz . Mister Churchill
greift bereits bei schnündendem britischen Reichtum zu
solch verbrecherischen Mitteln.

Stalin begaunert .die USA . mit falschen Dollarschei¬
nen . Roosevelt nimmt hinterhältig seinem eigenen Ver¬
bündeten die Gebiete wea . Churchill bestiehlt mit fal¬
schen Franc -Roten Marokko , in da « man angeblich als
Freund kam . Eine traute Gaunerkumpaneist -

Günther Stove

über 1800 Opfer der Sowjets in kslland
Reval , 13. Dezember . Die Zahl der bolschewistischen

Terroropfer in Estland hat sich nach den letzten Angaben
auf 1818 erhöht und ist immer noch nicht als endgültig
anzuschen : Von diesen 1818 Mordopfern haben 1887 bis¬
her identifiziert werden können . Von den unbekannt
gebliebenen Opfern (231) sind die Leichen von 64 Per¬
sonen allein im Dorpater Gefängnis und im Keller der
dortigen GPU . gefunden worden . Der bolschewistische
Terror hat auch Frauen und Kinder nicht verschont.
Unter den Ermordeten befindet sich autzer 139 Frauen
auch eine Reihe von Kindern und Minderjährigen . Sie¬
ben ermordete Frauen konnten bisher noch , nicht identi¬
fiziert werden . Der größte Teil der Ermordeten besteht
aus Angehörigen derjenigen Personen , die von den
Bolschewisten vorher verhaftet wurden.

Servchrigker Not'paniec «erhoffet
Barcelona , 13. Dezember . Die Polizei verhaftete einen

berüchtigten Rotspanier .namens Manuel Francas Ro-
vira , der Ende des Bürgerkrieges nach Frankreich
floh und nun nach Spanien zurllckkehrte . Francas Ro-
vira hat als Angehöriger einer Tscheka mehrere katholi¬
sche Geistliche und Rationalspanier ermordet . Ferner hat
er zusammen mit einigen Spießgesellen die Kirche in
Santa Eulalia de Romanas "in Brand gesteckt.

Me iranische Negierung rurückgetreten
Verhandlungen zur Negierungaumbildung unter dem . Schuh- britischer Maschinengewehre

Drahtbericht unsere » Bertreter»

dr . y . I. Rom,  13 . Dezember . Zur Beruhigung der
Bevölkerung der iranischen Hauptstadt warfen britische
Flugzeuge Flugzettel ab . in denen indische Eetreidesen-
dungen nach Iran versprochen werden . Diesen Ver¬
sprechungen scheint man jedoch wenig Vertrauen geschenkt
zu haben , denn Teile der Bevölkerung stürmten britische
Wagen , die mit Lautsprechern die Agitation unterstütz¬
ten . Wiederholt kam es auch zu Schießereien zwischen
britischen Truppen und iranischen Nationalisten . Wie
von englischer Seite selbst zugegeben wird , entwickelten
sich Kämpfe , bei denen es zahlreiche Tote gab . Allein
auf dem Parlamentsplah , dessen Zugänge von Posten
mit Maschinengewehren abgesperrt sind , lagen mehr als
S9 Tote.

Die Regierung Achmed Kawami , die dem Volksurteil
zufolge durch ihre Nachgiebigkeit gegenüber England
an ver Not des iranischen Volkes mitschuldig ist , mutzte
zurllcktreten . In Teheran finden gegenwärtig Verhand¬
lungen mit iranischen Persönlichkeiten zur Regierungs¬
umbildung statt , wobei sich die Engländer des 23 Jahre
alten Schah Mohammed Riza als Strohmann bedienen.
Sänitliche Straßen , die zum Parlamentsplatz führen,
werden durch britische ME .-Posten blockiert . Der Platz
selbst ist durch Truppenkordons gesichert . Im Zentrum
der Stadt und in den Wohnvierteln sind britische Hee-
resstrcifen mit Leichten Panzern zur Aufrechterhaltung
der Ruhe eingesetzt . Die öffentlichen Verkehrsmittel
konnten noch nicht wieder in Betrieb genommen werden.
Alle Telephon - und Telegraphenverbindungen wurden"
den Besatzungbehörden reserviert.

Nach dreitägigem Schweigen über die Aufstandsbe-
wegung in Teheran hat fetzt der nordamerikanische
„Ratgeber " in Teheran , Shedidan , die Sprache wieder-
gefunden . Cr erklävae , daß baldige -Hilfe in Gestalt von
3099 Tognen Mehl und Gerste aus britischen Heeres¬
beständen nach Iran transportiert werden würden . Ab¬

gesehen davon , daß distse Meng « für die Ernährung des
durch Requirierung ausgeplünderten iranischen Volkes
nicht ausreicht , stellt dieses Versprechen nichts neues dar,
da der britische Außenminister Ede .n schon im Vorjahr
erklärte , die englisch -amerikanischen Getreideliefemnaen
für Iran seien bereits in Anmarsch , ohne daß jedoch oie
Bevölkerung bisher etwas davon gesehen hat.

freies Gefeit für Mekka -Pilger
Berlin , 13. Dezember . Am Abend des 17. Dezember

findet sich, wie alljährlich die ganze mohammedanische
Welt zur Begehung des Beiram -Festes zusammen . Der
Beiram ist eine der großen religiösen Veranstaltungen
des Islam . Mekka und Medina , die heiligen Städte,
werden zum Beiram von Pilgern aus allen mohamme¬
danischen Ländern ausgesucht Um die reibungslose
Durchführung des Beiram -Festes auch im Kriege zu
sichern , haben die Dreierpaktmächte  Uber den
Rundfunk eine Erklärung abgegeben , in der sie allen
überseeischen Pilgern freies Geleit zum Beiram ge¬
währen . Die Kundgebung der Dreierpaktmächte , die zu¬
gleich ein neuer Ausdrück der Sympathie für die um
ihre Freiheit kämpfenden mohammedanischen Völker ist,
hat folgenden Wortlaut:

„Im Hinblick auf die von einigen feindlichen Rund¬
funkstationen verbreitete Agitation geben die Dreier-
paktmüchte allen mohammedanischen Landern bekannt,
daß sie sich verpflichten , den Verkehr der Schiffe aller
Flaggen, "" auf denen Pilger zu den muselckayischen hei¬
ligen Stätten reisen , nicht zu behindern . Die Schiff¬
fahrtsgesellschaften müssen sich verpflichten , keine Hand¬
lungen zu unternehmen , die im Zusanimenhang mit der
gegenwärtigen militärischen oder politischen Lage
stehen könnten und ihre eigene Aktivität einzig und
allein auf den Transport für hie Hin - und Rückreise der
Pilger beschränken ."

ver isoNeniskhe WehrmoAfsberkilir

Rom,  13 . Dezember . Das Hauptquartier der ita¬
lienischen Wehrmacht gibt bekannt : „Der Feind übte
gestern einen starken Druck auf die Cqrcnaikafront aus
durch Angriffe von Infanterie , die durch Panzer und
Artillerie ' unterstützt wurden . Unsere Streitkräste mach¬
ten Gegenangriffe . Wir machten einige Gefangene . Im
Gebiet der südlichen Libyschen Wüste stieß eine Sahara¬
abteilung mit einer Fahrzevggruppe zusammen . Einige
der Fahrzeuge wurden zerstört und andere erbeutet.
In Tunis versuchte der Feind , die in den vorhergehen¬
den Tage » verlorenen Stellungen zurückzuerober » ,
wurde aber überall zurückgcwiesen . Eine feindliche
Kampfgruppe wurde vernichtet . Insgesamt wurden
13 Panzer , einige Kanonen und zahlreiche Fahrzeuge
genommen oder zerstört . Deutsche Flugzeuge griffen mit
Erfolg feindliche Zusammenziehungen an und setzten
fünf Panzerspähwagen und zehn Lastwagen in Brand.
Bor Vone schossen unsere Torvedoflngzenge , die sich auf
bewaffneter Aufklärung befanden , einen britischen
Jäger ab . Ein Flugzeug kehrte von dem Einsatz des
Tages nicht zurück. In den späten Abendstunden des
gestrigen Tages warfen einige feindliche Flugzeuge
Spreng - und Brandbomben in der Umgebung von Pa¬
lermo und Taormina ab . Opfer und Schäden sind
nicht gemeldet ."

planloser flnariff au' norVwestfranMselies Gebiet
Berlin , 13. Dezember . Der britische Luftckngriff auf

nordwestfranzösisches Gebiet am Sonnabend wurde im
Schutz einer fast geschlossenen Wolkendecke durchgeführt.
Allein diese Tatsache verurteilte das Unternehmen von
vornherein zur Planlosigkeit : zumal keines der feind¬
lichen Flugzeuge sich tiefer in das dichte Feuer der Flak
wagte . Stärkere deutsche Jagdverbände bekämpften die
Formationen des Feindes . Dabei wurden zwei viermo¬
torige Bombenflugzeuge innerhalb kurzer Zeit so schwer
getroffen , daß sie im Gebiet der Küste hrennend ab-
stllrzten . Einige Spitfires , bie sich den anstürmenden
Focke-Wulf - . und . Mesierfchmitt -Jägern entgegenstellten.
wurden in Kämpfe verwickelt , bei denen drei .Spitfires
abstllrzten . An anderer Stelle wurde ein Flugzeug vom
Mutter Mustan abgeschossen.

Die Bombenwürfe der britischen Flugzeuge forderten
unter der französischen Zivilbevölkerung wiederum hohe
Opfer . Ungefähr hundert Personen wurden getötet oder
verletzt . Eine große Zahl der Bomben fiel aus freies
Feld . Das Kinderheim des Vorortes Sotteville von
Ronen ist durch eine schwerste Bombe völlig zerstört
worden . Alle "deutschen Jäger kehrten von diesen Kämp¬
fen zu ihren Stützpunkten zurück.

Zur bolschewistischenZersetzungin knglanb
Stockholm , 13. Dezember . Im englischen Unterhaus

ersuchte der konservative Abgeordnete Mellor den Er¬
ziehungsminister um Mitteilung über die Maßnahmen,
die von der Regierung gegen die kommunistische Agi¬
tation in den Schulen und Universitäten eingeleitel
wurden . Der Abgeordnete verwies in diesem Zusammen¬
hang auf Vorgänge in der Malvern Hall School , wo
mit Genehmigung der Schulvorsteherin unter den Schü¬
lern kommunistische Agitationsschriften verteilt wur¬
den . Von Regierungsseite wurde lediglich erwidert , daß
alles getan werde , um „jegliche Parteipropaganda zu
verhindern ." Die Anfrage des Abgeordneten zeigt er¬
neut mit großer Deutlichkeit , welchen Umfang die bol¬
schewistische Agitation im England Chürchills ange¬
nommen hat.

^ " -

«Tür eine glüdilidie und flolje Türkei"
Ankara , 13. Dezember . Anläßlich der Eröffnung der.

13. Sparwoche in der Türkei hielt Ministerpräsident
Saracöglu eine Ansprache , in der er u . a . ausführte:
„Es ist das Hauptziel unserer Republik , im wahrsten
Sinne des Wortes eine aufrechte Türkei zu gründen.
Heute verlangt die Verwirklichung dieses Zieles , beson¬
ders auf wirtschaftlichem Gebiet , große Anstrengungen.
Die türkische Jugend , die Zierde unseres Landes , birgt
in ihren Händen das Geheimnis des "Sieges zum wirt¬
schaftlichen Erfolg . Dieses Geheimnis ist das Geheimnis
der nationalen Einigkeit . Der zu beschreitende Weg ist
der Weg der nationalen türkischen Wirtschaft ." Der
Afinisterpräsident wandte sich dann der türkischen
Außenpolitik zu und betonte : „Unsere Neutralitäts¬
politik , die in allen Teilen der Welt , so hoch geschätzt
wird , konnte mir dank unserer nationalen Einigkeit
anfrechterhalten werden . Atatürk wollte eine glückliche
und stolze Türkei gründen und Jsmet Jnönü ' arbeitet
für die Schaffung einer glücklichen und stolzen Türkei.
Daher sind ded Wunsch Atatürks und das Werk Jsmet
Jnönüs für die Föhne der Türkei ein heiliger Befehl ."

Beitenpolijei feuert au *Inder
Bangkok , 13. Dezember . In der Provinz Bombay

ereigneten sich wieder , mehrfach Bombenexplosionen,
durch die beträchtlicher Schaden angertchtet wurde.
Radio Delhi berichtet dazu , daß tn Ahmednagar im
Stadtinncrn mehrere Bomben explodierten , davon eine
in einem Regierungsgebäude . Der Schaden sei groß.
In . Ahmedabad sei eine Bombe in einer Polizeistation
explodiert . Die Polizei habe dort von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht . In der Stadt Bombay entdeckte die
Polizei , wie weiter gemeldet wird , eine geheime
Druckerei und eine große Menge antibritischer Literatur
und Flugblätter . Der Eigentümer der Druckerei sowie
fünf weitere Inder wurden verhaftet , außerdem wurde
ein mit Schriften beladener Lastwagen beschlagnahmt.
Auch in Bombay feuerte die Polizei yiieder ' in die
Menge . In Kalkutta ervlodierte eine Bombe in . der
Handelskammer ! zwei Personen erlitten Verletzungen.
In Baroda erfolgte eine Bombenexplosion vor einem
Postamt.

Radio Delhi berichtet von einer ernsten Hungersnot
im Bijapnr -Bezirk im südlichen Teil der Bombay-
Provinz.

krsolgrekcheSSuberungsaHtionen in China
Tokio , 13. Dezember . Wie Doniei aus Schanghai mel¬

det , gab die Prcsscabteilung der japanischen Kriegs¬
flotte in den chinesischen Gewässern bekannt , daß Ein¬
heiten der Flotte am 28. November in engstem Zusam¬
menwirken mit Heeresverbänden Säuberungsaktionen
gegen ' die auf der Spitze der Echantung -Halbinfel zu¬
sammengedrängten kommunistischen Restttruppen began¬
nen . Diese Operationen " seien am 12. 12. mit großem
Erfolg beendet worden . Weiter wird gemeldet , daß " ja¬
panische HecreSverbände am 19.-Dezember an der Grenze
der Provinzen Anhwei und Kiangsu feindliche Reststreit¬
kräfte angriffen . Der Feind verlor über fünfhundert
Mann an Toten und Gefangenen.

Km tavanischc » !1!»>idf»nk übermittelte der Präsident der
Universität Tokio , Arakt , ans Anlatz des ersten Jahrestages
des Waffcnlmnöes der Drcicrvaktmächtc den „Kameraden
und Mitkämpfern in Deutschland " herzlichste Grütze.

„Leicht ist es nicht , uns Engländer zu verbittern !"
sagte er ; „wir sind doch die Ruhe und der Gleichmut
selbst !— Das wußten Sie noch nicht ? Aber sehen Sie
sich doch nur unseren Churchill an ! — Mißverstehen Sie
mich nicht : Der Kerl hat natürlich nichts mit Ruhe und
Gleichmut zu tun ; aber wie wir ruhig zusehen , wie er
unser braves und altes Empire zugrunde richtet und an
die -Amerikaner verschachert , dazu gehört Ruhe und
Gleichmut . Habe ich recht ? — Was er übrigens nicht
verschachert , nehmen sich die Amerikaner selbst , da haben
Sie wieder recht . Ist aber egal ! Die Amerikaner sind
unsere Bundesgenossen , feine boys — das muß jeder
einsehen . Ich wenigstens habe sie gern . Ich bin nicht so
leicht zu verbittern ! Sicher , sie pöbeln uns in unserem
eigenen Lande an ; sie kaufen uns aus ; sie nehmen uns
unsere Mädchen und vergewaltigen manchmal ein biß¬
chen unsere Frauen ; und in Nordirlaad veranlassen sie
sogar Straßenkämpfe . . ' . aber die deutschen Bomber
sind schlimmer , das muß jeder einsehep , der Ruhe und
Gleichmut besitzt . Und Portwein ! Portwein hilft da
ungemein viel ; vielleicht sind wir deshalb das klassisch«
Land der Portweintrinker . Churchill hats gut , der
säuft dafür mehr Whisky — aber was sollen wir ohne
Portwein machen ? Und von Portugal kommt keiner
mehr . Wegen des mangelnden Schiffsraums , versteht
sich! Zur Hölle mit den verdammten Germans ! Wenn
sie nur Truppentransporter versenkten ! Das ging agchi
Aber Frachter mit Portwein . . . das ist Barbarei '
Das ist unhumane Kriegsführung ! — Nun . das ist ja
vorbeiI . Wir haben nur noch so wenig Tonnage , daß
iür Portwein kein . Platz mehr Ist, das muß jeder cin-
sthen ! Auch die Amerikaner ! Aber sie tun es nicht! Sie
sehen es nicht ein ! Wissen Sie , was die gemacht haben,
diese . . . diese . . . na , ja egal ! Zweihundert Fässer
Portwein haben sie in "Portugal und Spanien für ihre
in England stationierten Truppen gekauft . Und eng¬
lische Seeleutze mußten den Wein nach England brin¬
gen , trotz des so dri 'ngend für "andere Zwecke benötigten
Schiffsraumes ; und ständig in Lebensgefahr wegen
der deutschen U-Boote ! Portwein für die Pankees in
England und wir Engländer bekommen davon keinen -
Tropfen . — Der Teufel soll sie holen , die amerikanischen
Freunde ! Der Teufel soll den Churchill holen ! Der
Teufel soll den ganzen Krieg holen ! ! — Wieso,Ruhe
und Gleichmut ? . Wo wir Schiffsraum Und Leben aufs
Spiel setzen müssen , damit di » Amerikaner Portwein
saufen können , in unserem eiaencn Land . . und wir
bekommen nichts ? — Sehen Sie , das ist es , was uns
Engländer verbittert . . ." D. zt.

Dr. Goebbefs fpraeff in fiannooee
Hannover , 13. Dezember ." Reichsminister Dr.

Goebbels  sprach am Sonntag im Knppelsaa ! der
Stadthalle zu Hannover im Rahmen eines Tages der
Politik und Weltanschauung zu dem Führerkorps des
Gaues Siidhannover -Braunschweig . . lieber fünftausend"
führende Parteigenossen des Eanes nahmen an dieser
Kundgebung teil , die "zu einem eindrucksvollen Beic i
nis unseres Sicgeswillen wurde Nach einer herzlichen ."
Begrüßung durch Gauleiter Lauterbacher gab Dr.
Goebbels einen umfassenden Ueberblick über die mili¬
tärische und politische Lage . Wohl könne es sein , daß
uns noch manche Prüfung - auferlegt werde : das deutsche
Volk sei fest entschlossen , in unerschütterlichem Ver¬
trauen zum Führer rede notwendige Belastung auf sich
zu nehmen , bis der Sieg errungen sei.

Orhap über ben .fhoren
Lissabon , 13. Dezember . Nach Berichten der Zeitun¬

gen tobten in der Nacht zum Sonnabend auf den Azo¬
ren ein heftiger Orkan , de"r großen Schaden besonders
auz den Feldern anrichtete . Der Sturm , der zeitweilig
eine Höchstgeschwindigkeit von 111 Stdkm ; erreicht hatte,
riß den kleinen Leuchttnrm an der Hafeneinfahrt van
Ponta Delgada weg . Besonders großen Schaden erlitten
die Kartoffel - und Ananas -Kulturen.

84 Tote bei DrnnDhafnftraphe au * neu'unö’anö
©enf , 13. Dezember . In St . Johns auf Neujundland

brannte das dortige Militärkrankenhaus nieder . Zur
Zeit des Ausbruches des "Brandes fand ein Tanzabend
statt , bei dem über .799 Personen zugegen waren . Bis¬
her wurden 94 Tote geborgen , man befürchtet aber,"
daß noch weitere Tote unter den Trümmern liegen.
Die Zahl der Verletzten ist groß.

Vom 8. bis 11. Dezember verloren die Briten lm Westen
48 Jlngzcnac , die Deutschen 19 Maschinen.

Die britische Admiralität mutzte, wie schon gemeldet , den
Verlust des Trawlers „K a s.v c r " cinacsteücn . Die „Jalver ",
ein .Schiss von etwa. 899 Tonnen , war zur tlntcrseeboo>
alüvehr .eingesetzt und mit einem 19.2-ZeirtlNictcr-Geschüa,
bestückt. Ferner gibt die britische Admiralität einer Reuter-
Meldung zuivlge amtlich bekannt . daß der Zerstörer „Peny-
t a n " vcrlorcngcgemgcn ist.

Die cnalische Kobleniudnstric batte wegen Mangels a»
Arbeitern einen " Probiiktionsanssall von 4 879 999 Tonnen
Kvblc zu verzeichnen . Trotz biihcrer Anstrengungen wurde
in dem am 31. Oktober endenden Geschäftsjahr weniger
Kolste gefördert als 1941, beiht es in dem Bericht.

Nach nordamcrikanischen Mcldnnacn verurteilte ein USA .<
Gcricht zwei Schüler höherer Lehranstalten zu hoben Ge¬
fängnisstrafen , weil sic einen Lehrer erschossen batten . "Die
Verbrechen Msndcrjäbrigcr in den USA . hätten lm letzten
Jahre derartigen Umfang angenommen , datz öffentliche Matz-
nabmen erwartet würde ».
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„Ein Mann

Amtliche Bekanntmachungen
Auswärtige BehSrden

Kreis Osterholz
Verbrauchcrliöchstprcise für Speise-

kartoffeln 1. Monat Dezember 1942
„e e

A . In d . Gemeinden Beeke - öS S
dorf . LeuchtenburK , Lilien - *" © ©
thal . Löhnhorst . Neuenkir - v
chen , Osterh . -Scharmheck . «
Osterhagea - Ihlpohl . Plat - £ .2 &

jenwerbe Ritterhude , t-,-0  ^
Schwanewede Worpswede S 3* -s
1;  Bei Abgabe durch den RM
Verteiler frei Keller des je 50 kg
Verbrauchers bis zu . . 3,70 4.—
2, . Bei Abgabe durch den
Empfangsverteiler (wenn
über den Versandhandel
bezogen ) frei Keller des
Verbrauchers bis zu . . . 3,90 4,20
3. Bei Abgabe durch den
Kleinverteiler (wenn über
den Großhandel bezogen)
ab Verkaufsstelle
a ) in Mengen von 50 kg

und mehr bis zu . . . 4.— 4,30
'b ) in Mengen unter 50 kg

bis zu . 0,48 0.51
je 5 kg

4. Bei Abgabe durch den
Erzeuger frei Keller ' des
Verbrauchers bis zu . 4,— 4,30
B . In den übrigen Gemein¬
den des Kreises
ab Lager des Händlers u.
bei unmittelbarer Beliefe¬
rung durch den Erzeuger
frei Keller des Verbrau¬
chers
a ) bei Abgabe von 50 kg

und darüber bis zu . . 3,50 3,80
b ) bei Abgabe unter 50 kg .

bis iu . 0,41 0.44
je 5 kg

Der Kleinverteiler darf bei Lie¬
ferung frei Keller des Verbrau -"
ehers 0,2 (1 RM je 50 kg als Trans¬
port nufscblng berechnen.

Die Preise ß ?nd errechnet unter
der Voraussetzung , «inß alle Han¬
delsstufen eingeschaltet waren.
Es wird besonders darauf Mnee-
wiesen , daß alle Verteiler ihre
Verdienstspannen ln keinem Fall
überschreiten dürfen . Oslerholz-
Scharmbeck , 9 . 12. 1942 . Der Land¬
rat Preisbehörde.

Kreis Osterholz >

Lebensmittelversorgung der Vege¬
tarier . * Für die anläßlich der
Weihnachtssonderzuteilungen zur
Ausgabe . kommenden ' 200 g
Fleisch können die Vegetarier
an Stelle von 200 g Fleisch un¬
ter Entwertung der 4 über 50 g
Fleisch oder Fleischwaren lau¬
tenden Eiiizelabsohnitte der
\Veihnnch1ssomlerkarlen WS 1
und WS 2 Reise - und Gaststüt-
t.enmarkBii über 100 g . Kührmittel
bekommen . — Ost erhol z - Schn rin-
heck , 9 . 12 . 1942 . Der Landrat —
Ernährungsaint . Abt B.

Handelsregister
fNr . 981 Amtsgericht Bremen , den

12. Dezember 1042 . Für die An¬
gaben in | ] keine Gewährl

Veränderungen:
B 344 Werkhof Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung , Bremen
jSügestr . 491 | . Durch Beschlull
des Hanseatischen > Oberlandes¬
gerichts in Hamburg vom 2. De¬
zember 1042 ist gemäß § § 12 ff
der Verordnung über die Behand¬
lung feindlichen Vermögens vom
15. .Januar 1040 , RGBl . 1 8 . 171,
in der Fassung der Durchfüh¬
rungsverordnungen und der All¬
gemeinen Verfügung des Reiolis-
mini .sters der Justiz vom 20 . Juni
1940 , Deutsche Justiz 1940 8 . 7281
der Rechtsanwalt Christian Al-
bers in Bremen als Verwalter
fiir diese unter maßgebendem
feindlichen ^Einfluß stehende Ge¬
sellschaft bestellt.

B 98 II Bremermanri & Dreyer , Bre¬
men [Ein - und Ausfuhr von Tee,
Schlachte 2j . Ein Kommanditist
tat ausgeschieden . Rudolf Her¬
mann Brickenstein und Georg
Ernst Alfred Werner führten das
Geschäft als offene Handelsgesell¬
schaft fort . Rudolf Hermann
Brickenstein ist am 4. Juli 1941
gefallen . An »einet Stelle ist eine
Kommnndit istin getreten . Jetzt
Kommanditgesellschaft . Die Ein¬
lage der Kommanditistin ist er¬
höht.

A 1920 Richard Braune * Co . ,
Bremen [mediz . Spezialitäten.
Wachtetr . 14/15 ] , Die offene Han¬

delsgesellschaft ist aufgelöst wor¬
den . Georg August Alphorns
Schulz in Hamburg ist nunmehr
'Alleininlinber . Als nicht einge¬
tragen wird weiter veröffentlicht:
t ) ie Eintragung im Handelsregi¬
ster des Gerichts der Hauptnie¬
derlassung in Hamburg ist er¬
folgt und .in Kr . 281 des Deut*
sqlieti Reic .lisanzeigers vom 30 . No-

•vember 1042 bekanulgeiuacht.
A 1113 Rosellus & Co . , Bremen

fTCaffeG -Eiu - u . Ausfuhr . Martini-
Straße 44/451 . Die Einlage einer
Konunamlitistiu ist herabgesetzt
worden.

A 945 W . Biedermann & Co, , Bre¬
men (Einfuhr . Ausfuhr , Kemberti-
straße 18j . Die Prokuren für Car¬
sten Hermann Meyer , Caroline
Wilhelmine Neumann . Ge -org An¬
dreas Wolff , Johann Diedrich
Büntemeyer und Friedrich Ernst
Pfeiffer sind auf den Betrieb der
Hauptniederlassung iu Bremen
beschränkt.

A 4492 IJebernHiiin , Bellstedt &
Co ., Bremen {Einfuhr , Ausfuhr,
Claußeu .str . 9 | . J . C . Bellstedt
Witwe , geborene Vr .eede ist am
22 , Mai 1040 gestorben . E . ■ 1) .
Liebendann ist als Gesellschafter
ausgeschieden . Tlje Gesellschnfl
ist aufgelöst . Der Kaufmann DK
jur . Wilhelm Erich Bellstedt ist
nunmehr Alleininhaber

B 307 Hanseatische Elsen - & Draht-
handel Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Bremen [ Schlncht-
hofstraßel . Der Geschäftsführer
Diedrich Stöver ist am 14 Sep¬
tember 1942 verstorben . Der Kauf¬
mann Gustav Rewwer . in Osna¬
brück ist zum weiteren Gescbiifts-

' ftihrer bestellt . Durch Beschluß
der Geseilsohfefterversammlung
vom 7 . November 1942 ist § G des
Gesellsclinftsvertrages (Vertre¬
tung ) geändert . Danach ist der
bisherige Geschäftsführer Dr.
Franz Kivchfcld . berechtigt , die
Gesellschaft allein zu vertreten.
Mit Ausnahme des Geschäfts¬
führers Pr . Franz Kirehfeld . der
die Gesellschaft allein vertritt
erfolgt die Vertretung der Ge¬
sellschaft durch zwei Geschäfts¬
führer gemeinsam oder durch
einen Geschäftsführer und einen
ProkuriaUn.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Kasse : Fernsprecher 2 51 25
Heute , Montag , 14 — IG Uhr , geschl.

Vnrst . für JvdF . „Der kleine
Muck “ .
17 .15 —20 Ohr , Staffel - Anrecht,
5 . Vorst . , Gr . A : „ Vas Konzert " .

Dienstag , 14 — 16 Uhr , geschl . Vor¬
stellung f . d . Bremer Lagcrhuu «-
ge .s . ; (fDer kleine Muck “ .
17 .15 — 20 Uhr , Staffel - An recht.
5 . Vorst . , Gr . D : „Das Konzert “ .

Mittwoch , 14 — 10 Uhr : »Der kleine
Muck " .
17 — 19 .‘40 Uhr , Mittwoch - Platzm.
Gr . B : „Pas Konzert " . _

Bremer Schauspielhaus
Heilte , Montag : 17 .45 — 19 .45 , ge-

schloss . Vorst , f . Focke - Wull ' ) :
„Bubusch ".

Dienstag : 17 .30 — 10 .30 (Beschloss -.
Vorst , für die NSDAr . , Kreis-
leituiig Brem en) : „Bubusch"

ttS.-Oememsctiait# ®| Krall euren Freuöe
, i

KdF .-Volksbildungsstätte , Kreis
Bremen - Lesum . Am Mittwoch.
IG . Dez ., 18 Uhr , spricht Dr.
Zimmermann - Bremen in « Rieh .-
Jung - Hcim in Blumenthal über:
Richard Wagner und sein Werk.
Eidihiterungen am Flügel . Kar¬
ten im Vorverkauf bei Belke u-
Metog 0,40 Jt,  Kasse 0 .60 Jl,
HJ . 0 30 Jt.

Fischverte 11u n g
Volts » Wegesende . ' Rauchfisch Nr.

81 — 150.
Buchholz , GrSpelfngen . Frischfisch

bis zum 24 . 10 .. Dienstag Mari¬
naden von 3401 — 3700.

Carstens . Rauchfisch Nr . 1— 2ÖÖ~.
Karstadt . Ah 10 Uhr Räucherfisch

751 — <>5i . nitte Packpapier init-
. bringen.
Klevenhüsen . Räucherfisch 2270

bis 2450 . soweit nicht hprcilR
belie fert . ' _ _ _

„Nordsee " . Frischfisch Hitlf . 801
' bis 420 , Sögest .raße 2201 — 2280.

B &ncherware Neust . 556 — 685.

Zu verkaufen
Stung , Kauluchenfutter jetzt nicht

vergeuden . .
Futternäpfe , extra schwere Ware,

Stck . 1, - , hat laufend abzugeben
Hinrlch Wolzkus , Bri -Blumentlial,
MUhUmstraße 04 . im Reformhaus,
Keiteueiugang , Ru ! Vegefeaek 10.
Verkaufszeit täglich ab 14 Uhr.
Auch Nftclniahmevoi 'sanü , Post¬
karte genügt.

Verkaufsstelle in Bremen : Fr . Pah-
mever , Bremen , Regensburger
Straße 71 , Ruf 8 21 72. _

Solbstunterrichtswerke Mertner,
neu : Spanisch f . Anf . 12 , engl .,
franz . f . Fortgeschr . je 10 Jl.

Der Verkauf meiner anglbotenen
Waren findet z . Z. nur am Mitt¬
woch u . Sonnbd . v*' 9 -10 Uhr statt.
Ich bitte meine Kundschaft , die
vorgesciir . Tage z . Einkauf ein-
zuhalten , da ich wegen ririügl.
Arbeiten In meinen Baumschulen
überlastet hin . Baumsfehulen Bier¬
mann , Düsternstr . 118.

Himbeeren „Preußen “ in kl . und
gr . Mengen , die ertragreichste
Sorte , sowie Brombeeren „ Wil¬
sons frühe " (winterhart ) . ^ aum-

,schulen Biermann , Düsternstr . 118
Johannlsbeerhüsche , starke , schwar-

ze , langtraubige . Sorte , am besten
flir Saft -, Marmeladen - und Li-
körgewinnüng geeignet , in gr . u.
kl . Mengen ahzugeben Biermann,
Düsternstr . 118. _

Balkon - und Topftannen , niedrige,
30 — 80 cm hoch , Lärchen 1,20 bis
1,50 m hoch , Thuya (Lebens¬
baum ) m . Ballen 0 .80 — 1 m hoch,
Hainbuchen 1,20 — 1,60 m hoch,
für Hecken geeignet . Baumschu¬
len Biermann . Düsternstr . 118.

Ka u i gesuche
Spielsachen für Oiährigon Jungen.

Angebote unter B 3227.

Auto - u. Motorradmarkt
Ankauf

Personenwagen , Lieferwagen , Mo¬
torräder kaufen jederzeit
Bundgfrard & Sohn.

Film - Theater
Admiral - Palast , Hemmstr . Heute

6 .30 Uhr : „Ein Windstoß " , Paul
Kkinp , Margrit Debar , Ursula
Herking u . a . / Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen.

Barberina -Tohlichtspiele , Sögestr.
Täglich 10 .00 , 12 .30 , 3 .00 , 5 .30:
„Das große Spiel " mit Ren «'
üeltgen Gustav Knuth , Heinz.
Engelmann . Maria Andcrgastj
Hilde Janseu , Lucie Höflich u*
a . / Kulturfilm und die neueste
Wochenschau * Jugendliche zu
gelassen ._

imer - Lichtspiele , Ostertorstein
3g 105 . Heute zuletzt ! 1 .00 , 3 .15,
30 Uhr . Der lustige Sohtatcn-
lm : „Musketier Meier III " m.
iiili Godden , Herrn . Speelmans,
inther Liiders , Liselott Schaak,
Iiili Meinhardt . Jugendliche ab

Jahren zugelassen. _
Welt -Theater . Heule 5 .30 Uhr:

„Familienanschluß " . Die neueste
Wochenschau , Jugendliche haben

Vegesacker Lichtspiele Breitnstr
18 .00 Uhr , letztmalig : < »»End¬
station " . Ein Lustspiel mH Pau!
Hörbiger , Hans Moser , Marin
Andergast u . a . / Jugend erlaubt.

- Ab Dienstag : Heinz Rlihmnnn in
„Wer wagt — gewinnt " (ßezau
berndes Fräulein ) .

Unsere Nebenstellen sind wegen
Abschlußarbeiten

am Montag!14.Dezember,
u.Dienstag ,15.Dezember,

nactimiPags geschlossen^
u.nur von9-15Uhr geöffnet
Die Kassenstunden der Haupt
stelle , Am Brl » . sind "unver
ändert von 9— 18 Uhr.

Die Sparkasse in Bremen

Ge h 1’ t 0 .0 In « Augen an-
Geh ' tu
Puhllahn

8rüCken » ' i i

Verloren

nd . gek . Freitagabd . zw . 5 b.
Uhr 1 Rad v . KinderRportwng.
Ir . -Aumund , Elsa - BräncTstrÖm-
, 8 bis Schlachter Scheffel,
•d dringend gebraucht . Bitte
eben Elsa -BrändBtröm -Str .8

MÖbl . Zimmer gpRUcht für dculRchc
GerolgRclinffsmitglicdcr . Eilange¬
böte an Abeking & RnsrnuRRen
Lern werder '.

Bruno Mulde ■ Bremen
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flb morgen wieder Braue Biücksmänner

Vrenien,  14 . Dezember:
Zum 10. Male marschieren morgen die grauen Eliicks-

boien für das Winterhtlfswcrk des deutschen,Voltes auf.
In sechs Winterhilfe -Lotterien und drei Kriegswinter-
hjlfc-Lotterien haben die Losverkäufer und mit ihnen
seit einiger Zeit die Losverkäuferinncn sich. dafür ein¬
gesetzt, daß diese Lotterie mit zu den vollsiiimtichsten
Aktionen des großen Hilfswerks zählt . Der braune
Elücksmann im Sommer , der graue Glücksmann im
Winter sind heute aus dem Stratzenbild nicht mehr fori =-
zndcnken. Der Appell des Führers , in diesem Jahre
inehr denn je für das Kriegswinterhflfsiverk zu opfern,'
wird pitch die Losung für die grauen Glücksboten der
Lotterie fein . Es ' liegt nun an den Käufern der Lose,
eich diese 4. Kriegswinterhilfe -Lotterie zu einem Er-
joimts zu führen , das einen stolzen Beitrag zum Kriegs-
e-iiiterhilfswerk 1942/43 darstelit.
In Bremen  wird die neue Lotterie morgen durch

ten Geschäftsführer Busch mit einem aus Anlaß des
zehnjährigen Jubiläums besonders festlichen Appell er¬
öffnet . Dann werden 2ö Glücksmönner , die uns fast alle
schon aus den vorangegangencn Lotterien bekannt sind,
wieder ihren Weg für das Kriegs -WHW . antrcten . Sie
werden in den Tagen vor dem Fest erfahrungsgemäß

, einen starken Umsatz zu verzeichnen haben , denn der
; Elücksbrief ist ein ebenso schönes wie beliebtes Weih-
f nachtsgeschenk.  Die Lotterie hat wieder sofortigen
I Gewinncntscheid . Jede Serie ist eine in sich abgeschlossene
E Lotterie , in der 1 Million RM . Gewinne und Prämien
£ ausaespiclt werden . Für 50 Pf . schon kann man 1000 .—

Reichsmark gewinnen , abgesehen von den dielen Ge¬
winnen zu 500,— RM ., 100,— RM .. der großen Anzahl

.kleinerer Gewinne und dazu die Präinicnscheine . Am
31. März '1943 werden in ieder Sc -rie eine Sond r̂prä-
mie zu"5000, — RM . und Prämien zu 500,— RM . und
100,— RM . verlost.

| 100  Jahre Bremer Theater am 16. Oktober 1943
\ r Im Hinblick auf das im nächsten Jahr bevorstehende
' hundertjährige Jubiläum des Bremer Theaters , des

heutigen „Theaters der Hansestadt Bremen " hielt Prof.
Dr. Hermann T a r d e l , dem man schon manchen wert¬
vollen Beitrag zur bremischen Theatergeschichte ^ver¬
dankt, auf der Dezembcrsitzung der Bremer Historischen
Gesellschaft einen Vortrag über „Die Gründung des
Bremer Stadttheaters 1843 ". Vor dem noch heute be¬
stehenden Theater besaß Bremen einen sehr schlichten
„Musentempel ", der sich auf dem Wall an der Stelle
erhob , wo heute das Olhersdenkmal steht. Dieses
Theater , ein einfacher Holzbau , wurde im Jahre 1792
mit einer von Bremer Bürgern gezeichneten Summe
von 5000 Talern errichtet für den Theaterdirektor
Friedrich Wilhelm Eroßmann , dem der Senat eine
Spielerlaubnis für fünf Jahre bewilligt hatte . Mit
den Aufführungen , besonders mit .der Auswahl der'
Stücke, war man in der Folgezeit nicht recht zufrieden.
So bildete sich 1820 der Theater -Verein , der auf seine
Kosten gute Stücke erwarb , auch die Partituren kaufte,
gelegentlich für Dekorationen sorgte und dieses alles

ZI ll'E xijMüeK 'H dem Direktor zur Verfügung stellte . Auf diese Weise
' : konnten u. a. Opern von Spontini . Rossini , Vellini,
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Boieldieus „Weiße Dame ", Adams „Postillon von Lon-
juntenu", Webers „Freischütz" und -„Oberon " gegeben
werden . Jndesien genügte das Haus je länger je
weniger . Ein Neubau war nötig . Ilm für ihm Stim¬
mung unter den Bürgern zu machen — an die Er¬
richtung eines städtischen Theaters dachte damals noch
kein Mensch in Bremen — . wurde 1835 der Theater-
Aktien-Verein gegründet Diesem gelang es im Laufe
der Jahre , so viel Geld zusammenzubringen , daß der
Platz , auf dem das Theater noch heute steht , anaekauft
wurde und im Juli 1841 der Grundstein zu dem Neubau
gelegt worden konnte/. Um die Wende von 1842- zu 1843.
bildete sich dann der Theater -Unfernehmungsverein , der

Der Rundfunk am Montag
.Reichsprogramm : 15 bis 18 llhr Nack .wuchskiinstler in Lied-

und Kammermusik . 16 bis 17 llhr ncincir ! ick>c Ilnterhaltungs-
musik . 17 .15 bis 18 llhr tonierisckie Weisen der Gegenwart

-'4 18 bis 18 . 15 llhr das neue Buch : Erneft .Claes .Jugend'
/ / Hllene Voigt -^ iederick -S ,Tas Verlöbnis " " ' 18 .38 bis 18 llhr

der Zcitipiegel . . . 18 l̂ s 18 .15 Ilbr Wehrmaebtlwrtraa : Unser
Serr . 18 .28 bis >8 .35 llhr strontbcrichte . 18 45 bis .26 llhr
petitistbe Vorschau ans Uv  Worbe . 20 . 15 bis 22 llhr .Für
jeden etwas " . . 22 .20 bis 22 .30 llhr Sportnachrichten

Teutschlandscndcr : 17 . 15 bis 18 .38 Ilbr Pllhncr Grnner.
Reger u . a 20 .15 bis 21 llhr RathgeberS . Nnosburaer Takel-
konierk ' (Gerda Lammersl . 21 bis 22 llhr Hlindcl -Concerto.
Beethovens VII . Sinfome.

Es wird verdunkelt

von Montag 18 Uhr bis Dienstag 8 Uhr
Mondausgang 12.49 Uhr , Monduntergang 0.16 Uhr

jlse Schurter Ast MÄM

namens AxelVerl« ,

fiüe Rerbte
bei Carl Dnnc *ker . Berlin

Die Hitler -Jugend des Bannes Bremen veranstaltete
gestern in der' „Glocke" znr Einführung des neuen
Bnnnfiihrers Oberbannführer Heinz Schröder einen
Appell , dem zahlreiche Gäste aus Partei , Staat und
Wehrmacht beiwohnten.

Die Stirnwand im großen Saal der „Glocke" war
mit der Fahne der Hitler -Jugend und vielen Wimpeln
festlich geschmückt, und auf der Bühne wie auch im
Saal sah man alle Formationen der Hitler -Jugend,
Madel in weißen Blusen und Jungen im Schwarz , Blau
und Braun ihrer Uniformen , als ein Fanfarenruf die
Peranstaliung einleitcte . Ein Musikstück und Sprecher
leiteten über zu einer Ansprache des bisherigen K .-
Führers .deL Bannes Bremen , Obcrstammführer Goos-
m a 11 it . Er begrüßte unter den Anwesenden namentlich
Kreisleiter Blanke , Senator von Hoff und Konteradmi¬
ral Kienast , um dann einen kurzen Ueberblick Uber die
Zeit seit 1030 zu geben , während der er' mit der Füh¬
rung des Bannes Bremen beauftragt war . Er daükte
allen Dienststellen für die Bereitwilligkeit , mit der sie
ihn unterstlltzlen und die ihm . die Lösung der vielen
Aufgaben , die der Krieg mit sich brachte , erleichtert hat.
Rückblickend hrinnerte er an die zahlreichen Sammlun¬
gen , die von der Hitler -Jugend durchgeftthrt worden
sind, an die Ernieeinsätze und an die Wchrertüchti-
gungslager . . Zu solchen und vielen Aufgaben wie
Kriegsbelre .uungsdienst und anderem aktiven Einsatz , sei
mit dem Wettrüsten die WHW .-Arbeit gekommen , die
am näckisten Sonntag ihren Höhepunkt finden soll.

Oberstammfllhrir Goosmann verabschiedete sich dann
von den Jungen und Mädeln . „Denkt immer daran ",
rief er abschließend aus , „daß ihr die jungen politischen
Soldaten des Führers seid . Der Krieg verlangt Eesolg-
schaftstr .ene und Kameradschaft . Bewahrt euch stets diese
Tugenden !"

Hierauf nahm der K.-Gebietsführer des Gebietes
Nordsee , Hauptbannfübrer F i n k e n t e y . das Wort . Er
sprach eingangs von der Vorkriegszeit » die er als Fübrer
des Bannes Bremen in unserer Stadt verbracht hat und
dankte dem Kreisleiter für die . Ilnterstütznng , die dieser
ihm in allen Dingen gewährt bat . Auch später , als er
nach Kriegsausbruch niii der Gebietslübrung 'beauftragt
worden fei , habe er sich stets mit Bremen ' verbunden
aefühlt und sich immer nern bei den Einbeiten nuferes
Bannes anfgebnlten . Auch in Zukunft wolle er mit den
Belangen des Bannes eng verbunden bleiben , denn der

den Betrieb des Theaters in die . Hand nehmen sollte.
Er berief als ersten Direktor Karl August Ritter , unter
dessen Leitung das neue Theater am 10 . Oktober
1 84  3 mit Deinhardsteins Schauspiel „Hans Sachs"
eröfftret wurde „ das insofern von theatergeschlchtlicher
Bedeutung ist, als ibm Richard Wagner später den
Stoff für seine ..Meistersinger " entnommen hat . So
hatten sich die . Bremer Bürger wie manches andere
Kulturwerk auch ihr Theater aus eigener Jn 'itiastive
geschaffen.

flbschlußfeier der Bremer TandsahrmSdel
Nach achlmonatlacm Anscnkbalt in dem von ' den bremi¬

schen Schulen cinacrichtetcn Lnndjabrlaacr Nnchliolz in
Schlesien sind in diesen TaaeN . wie berichtet , nach dem Ab-
schlnsi der Erntenrvcitcn 88 Bremer Madel wieder in ifirc
Vaterstadt znrttckackclirt . Bei einer Abschiedsiclcr , die acstcrn
tut iVcftfnnl der Oberschule Karlilrasie stattfattd . waren die
Madel » och einmal mit ibrcn Ettern und den Tcllncbmc-
rinnen der In . den veraannencn Iabrcn dnrchncsilbrten bre¬
mischen Landsabrlaacr für elniae Stunden znsammen-
ae 'kvmmen , mit damit Monaten schönen Laacrlebcns , aber
auch Monaten der Arbeit einen sröblichc » Abschlnn zu neben,
sfrisch und vom laiiaen Landanfcntbalt aebrannt . zoaen die
Landiabnnädel in ilircr kleidsamen Tracht singend in den
bis auf den lcdtc » Platz besetzten Saal ' ei » und nainnen
aut d. er ' Bnbi >e Anfstcllnna . Okncki einem Borlornch mid Lied-
vvrträae » nadm als Bertretcr der bremischen Schnlbcbörde
Schulleiter Osterloti bas Wort s » einer Ansprache , in der
er dir Gäste . Nnllkoinnten lstefp nirter ihnen den Senator snr
das Bi 'ldttnaßwcsc » . Dr . von Hoff . » » H KreisanitSlcitcr
biinne . Der Schulleiter nabm Gelcacnbeit . allen Bcbtirden
und Organisationen an danken , die an der Diirchfnbrung
des Lnndiabrlagers mitgcbo .lfcil babcn.

lieber die Arbeit des Lagers erklärte der Redner , dag das
Lager im Masscncinsat ; viel Wertvolles geleistet babe . doch
auch , im Einzelcinsad bei den Kleinbauern sei durch die
Landjalirmädel oiel geschafft worden . Bald habe sich ein
ber .ilichcs Berllgltnis - zwischen der . Bcvülkcrting nnd den
Madeln angcbaknit , im Lager sei ein Kindergarten entstan¬
den , dem die Dorfbcwobncr gern iöre noch nicht schnlmlich-
tigcn . .Kinder anvcrtrnnte » , wa ' lircnd sic selbst Ibrer Feld¬
arbeit nnchgingen . -Ruch den Bäuerinnen Kälten die Mädel
durch ibrc vilfc im vansünlt irrende ins Hans gebracht.
DaS P e r b n n d e n s e i n von Stadt nnd Land
komme auch dadurch aitut Ausdruck , dast viele Bremer Mädel
der vori ' äkrigcn Landsakrlagcr in diesem Jnlir Ibrcn Nrlnnb

-bei „ ibrcn " Bauern in Bnchbolz verbrachten , wobei sic ans
dem Meid wieder tüchtig mit znfgsiten . Am Schlnb seiner
Ansvrnchc . dankte Schnlkcttcr Ostcrlob der Lanersübrcrin
Anneliese Dobber und ibrcn llnterflilirerlnne » mit Hand¬
schlag für ihren nnerin » blichen Gjnsall . Anneliese Dvblrer
dankte darauf den Eltern der Mädel für das ißt ciltgcgcn-
gebrachtc Vertrauen und gab der Hoffnung Isnsdrnck . dab
alle Blödel das im Latidjahr Erlernte auch im spateren
Leben anwcndcn möchten . Die ihnen nach Beendigung des
Lagers ansgebändigte Lanösgbrbroschc mit der OdalSrnnc

Schwerpunkt der Arbeit ' des Gebietes liege immer in
Bremen . Dann riet der K.-Gebietsführer die Jungen
und Mädel auf , nicht locker zu lassen in der alten Bre¬
mer Beharrlichkeit Und immer ihren Weg geradeaus zu
gehen . Viele Kameraden der Hitler -Jugend feien an den
Fronten gefallen , ihr Geist aber lebe weiter in der Ee-

'meinfchaft der Jugend des Führers . Dieser Helden falle
sich die Jugend würdig erweisen , sie solle stolz, aber be¬
scheiden ihren Weg gehen , wie sie das schon bei allen
Kniegseinsätzen , namentlich aber auch in den Angrisss-
nächten , getan habe.
. Hauptbannführer Finkentep betonte , daß neben der
guten Verbundenheit mit Schule und Elternhaus auch
stets die e n g st e Z u f a m m e n a r b e i t mit ben
Parteidienst stellen  nötig fei , denn die Hitler-
Jugend soll keine abseits stehende Einrichtung fein , fon-
dorn habe durch harmonische Zusammenarbeit mit allen
Parteiglicderungen dafür zu sorgen , daß dio ^ Jugend
richtig erzogen wird nnd in die Nation hinemwachsti
denn sie fei die Mannschaft , die einst das Volk dar¬
stellen solle . Dann wandte sich der Redner an Ober-
.stammfübrer Goosmann und dankte .ihm mit herzilchcn
Worten für die treue Arbeit , die dieser während ^der
Führung des Bannes geleistet ' habe . Obgleich er über
fünfzig Jahre alt fei , habe er die Aufgabe gemeistert,
denn im Herzen fei er immer jung geblieben . Auch
weiterhin würde Oberstammfühker Eoasmann eng ' mit
der Jugend verbunden fein , denn er habe als Gebiets-
bcatlfiragier für die Kinderlnndverfchickung ein segens¬
reiches Betätigungsfeld gefunden.

Der K .-EiSbietsführer vollzog darauf die Uobergckbe
des Bannes Bremen an Oberbannführer Schröder und
fckiloß mit den Worten : „Tut unter eurem neuen Bann-
fllhrer genau so eure Pflicht wie bisher . Menschen
kommen und gehen , Deutschland aber lebt ewig ."

In kurzen Ausführungen des jungen neuen Bann¬
führers gab dieser seiner Fronde darüber . Ausdruck , chaß
er die Führung des Bremer Bannes übernehmen dürfe,
da er mit Bremen besonders verbunden sei. Er wolle
seine ganze Kraft daranfetzen , den Großbann Bremen,
seiner Bedeutung entsprechend verantwortungsbewußt
zu führen . Nachdem der Kreisleiter als Hoheitsträqcr
der Partei Oberbannführer Heinz Schröder begrüßt
hatte , fand die Veranstaltung mit der Führerehrung
und den Nationalhymnen ihren Abschluß. . -"be-

itnö dem Schwert solle sie stets an die Verbimdenb - it zur
Scholle eriuncrii . stkachdem die Mädel nntcr dem lebhaften
Beisalt der Zuschauer ein Stegressspiel nach dem bekann¬
ten Biärchcn von der Prinzessin auf der Erbse , das sie schon
vor der Bnchholzcr Bcvölkernna znm Abschied spielten , auf-
aefnhrt hatten , überreichte die Lagcrstthrcrin allen Wiädeln
des Bremer . Landialirtaaers 1842 die Lnndsahrvässc . Tic
Mädel , die . nun noch cintac Monate Pflichtjnhrüienst tun
nicrdcii , wurde » znm Abschlnh der Ieicr von einer BDM .-
Führcrin in den Bund Deutscher Madel übernommen , vbm.

Spielschar eines Büstungsbetriebes stellte sich vor
Wie vorbildlich dis Betriebsgemcinschaft seines großen

Bremer Rüstunqsbetricbcs ^ auch lim die Freizeitgestaltung der
Gesolgschastsmitgliedcr bemüht ist , war schon bei der un¬
längst dnrchgesnhrtcn mniikalifchen Werkscier zu erkennen,
kn deren Rahmen , wie Irin unferen Lesern berichteten , das
Sied der Rüstungsarbeitm urausgesührt . wurde . Tas Be¬
merkenswerte an dieser freier war , daß alle Mitwirkcndcn
- - Ehvr , Orchester , Solisten und znm Teil sogar die Kom¬
ponisten dci Blusikstücke — Betriebsangehörige waren . In
einer zusammen mit der KdJ .-Kreisdienststelle Bremen durch-
gesührten Veranstaltung dieser Betriebsgemeinschast stellte
sich gestern im vallbcsehtrn „ Tivoli " die ans Gcsnlgschaits-
mitgkiedcrn der Hauptverwaltung znsammcngcstcllte Spiel-
schar den Arbeitskameraden des Betriebes vor . In An¬
wesenheit des Dichters zeigte die Tpielschar das Lustspiel
des Delmenhorsters Friedrich Lange „ Große Kinder " , ein
Stück , das zur ssreimarktszeit in einem Bremer Betrieb spielt
und das durch seinen prächtigen Humor immer wieder gro¬
ßen Anklnng findet . ' Auch die gestrige Anssührnng wurde
ein Erfolg , nicht nur für , den Antor, ' sondern auch Dir die
Miiwirkcndcn , denen man es anmcrktc , daß sie mit Liebe
und Eifer an ihre Rollen hcraugegangLN waren . Zn wvhl-
geschicn Reimen machte . ' bevor sich der Vorhang öffnete,
Otto ' Meyer mit den Mitwirkenden bekannt , und dann be¬
gann ans der Bühne das lustige Geschehen , an dem unter
der Spielleitung des Arbeit ? kameraden Helmut Kaspichl die
Betriebsangehörigen Annegret ' Müller , Btädi Rädccker , Else
Stoldt , Edith Griinberger , Otto Meyer , Witotd Kar 'wik , Chri¬
stian Schnrnhiiscn , Helmut Kaspuhl nnd Johann Wacker in
ihren gut verkörperten Rollen Ulnleil hatten . Das der Spiel-
Handlung den passenden Rahmen gebende Bühnenbild würde
von dem Angehörigen dick Tpielsckwr in ihrer Freizeit in Ke-
meinschastsarbcit hergcstcllt . Das spielstarke Orchester des
Betriebes , das sich den Namen „ Fröhliche Gesellen " gab,
unterhielt in den Pansen durch frohe Klänge . — elirn —

Zeugen nnd Beteiligter eines Verkehrsunfalls gesucht . Am
8 . Dezember gegtn 6 .45 llhr ereignete sich am,B u n t e n t o x~
st e i n iw e ß in Hölze des Straßenbahndepots ein Berkehrs-
unsnll . Exm Radsahrer der den Biintentorsteinweg in Rich-
Inng Stadt befuhr wurde von eineni Ostarbciter . der die ans
entgrgengesehter Richtung kvminendc Bahn während der Fahrt
besteigen wollte , hegen den letzten Anhänger gedrückt und zu
Faü gebracht . Ter Radfahrer erlitt erlzeblick ^ i Vcrletznaigen.
Der betressende Ostarlieite .r - ist nubekannt . Dieser svni '.e ctwiiige
Zeugen werden gebeten , sich im PokizeiePräsidinm , Zimmer
Nr 2t7a , oder an einer Polizeiwackle zu melden.

Übungsschießen her floh
Heute van 12 bis 15 Uhr , findet im Raume Bollen — Hor¬

stedt - Nottors - - Amedorf - Oiste — Martfeld - Kleinen¬
borstel — Uenzen — Harniflssen --- Gödestors — Heiligenbruch
— Bollen ein - Uebungsschießen der siiak statt Um eine Ge¬
fährdung durch Flaksplitter oder vereinzelt mögliche Blind¬
gänger zu vermeiden , wird die Bevölkerung innerhalb ^der
gefährdeten Räume hiermit anigeiordert , sich Inftfchutzmäßig
zN verhalten . Abgewvkienc Schleppsixte der Schießscheiben und
Plindgünger nicht berühren , sviidern der nächsten iniiitnrischcn
oder Polizei -Tienststellc melden ! Aus Absperrnngsmaßnahmcn
nnd Vcrtehrsnmieilnngen achten ! Zum Zeichen ., haß das
Schießen stattiindct . wird ran gefährdeten Raum bet Beginn
des Schießens ein Ballon bis ca . 58 Meter hvchgelassen , der
mit einer roten Flagge versehen ist

Unter dem kjoheitsadler

NSDAP,
Ortsgruppe Huf «, Sitzung aller Politischen Leiter und Hei¬

ser am Dienstag . pünktlich 18 .30 Uhr bei Leymann.
Ortsgrnpve Hohwisch . Dienstag , 28 Uhr , Stabs - und Zel-

Icnleiterfitznng,
NS .-Frauenfchast

Ortsgruppen Flndorss und Huse . Am Dienstag , 15 . 12 . ,
16 Uhr , vorweihnachtlich « Feier im Lioydhcim . Eingang
Lcnimstraße . für die Ortsgrikppen Fonvorff und Hufe : um
zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Ortsgruppe Hansa . Unser Gcmcinschaltsüachmittoiz wirtr
verlegt ans Dienstag , tb . 12 . , um 18 Uhr im Lttilie -Hosf - .
mann -HauS . Hansastraße.

l Ortsgruppe Hastedt. Unsere vorweihnachtliche Feier für
alle Franenschaits - und Frauenwerksmitglieder findet am .
15 . 12 . NN, 15 Uhr im Gcincinschast - haus statt . Wir bitten um
rege Beteiligung . • '

Ortsgruppe Reuenlande . Dienstag . 15 . I2 „ 16 Uhr . findet
unsere vorweihnachtliche Feier statt.

Kriegswinterhilsslverk

Wcrtscheiüausgabc in dieser Woche in den Ortsgruppen:

Bno .tcntor kEastseldstraße 65 ) Dienstag 8— 12 und 16 — 18.
Fedelhörcn : Dienstag 10 — 12 . uitd 16 — 18 , Aus den Häfen 47.
Fehrscld heute  18 — 12 . Fehrseld 25 . Freihafen heute  18
bis 18 . Gröpclingrn : Donnerstag 10 — 12 Hansa : Dienstag
und Mittwoch 9 .30 — 13 Hans Rickmers Donnerstag 9— 12.
Hasenbüren : Dienstag 17 30 — 19 , Sechauser Landstraße 158.
Herdcntor : Tvnneistatz 18 — 12 und 18 — 18 . Horn : Mittwoch
16 — 18 , Horner Schule . Fndustrichasen : Dienstgg 9 — 12 und
15 — 17 . Johann Gossel : Dienstag A — D von 9— 10 , E — H
von 10 — 11 , I — L von 11 — 12 , M - O von 15 — 16 , T — S
non 16 — 17 , Sch — Z von 17 — 18 . Nevtu » beute  A — K von 6
bis 12 und 15 — 17 ; Dienstag L— Z von 9— 12 und , 15— '17.
Ncucnlandc : Dienstag 1— 380 von 9— 12 . ' Mittwoch 388 — 888
von 9— 12 . Oslebshausen : Dienstag 15 — 17 Osten : Mittwoch
9— 12 und 15 — 17 , Schaumbürger Straße 65 a . Osterholz:
heute  A — K von 14 — 16 , Donnerstag L — Z von l4 — 16.
Osterfeuerberg : Mittwoch 9— 12 , Waller .Heerstraße 32 . Pagen - .
torn : Donnerstag 14 .30 — 17 . Roland : Dienstag A — I von
9— 18 , K — T von 18 — 11 . u — Z von 11 — 12 . Stcintor : Don¬
nerstag 18 — 12 . Utbremcn : Dienstag 9— 12 .38 Wasscrturm:
Donnerstag 1— 350 von 9— 18 , 351 — 650 von .18 — 11 , 851 bis
1380 von 11 — 12 , 1301 — 1550 von 15— 18 , 1551 — 1625 von
18— 17 . Wcldcdamm : Dienstag 9 .30 ^ 10 , Findorssstraße 76/78.
Westen : Dienstag A — H von 9 — 18 , H — M von 10 — 11 , N — Z
von 11 — 12 . Woltmershausen : Donnerstag Nr . 1— 70 von

.9 — 11 . 71 — Schluß von 15 — 17.

NS .-Kriegsopsetversorgung
Kameradschaft « röpclingcn . Dienstag . 18 .38 Ühr , Tienst-

bcsprechnng der NLKOD .-Walter im Eemeinfchaftshaus der
NSDAP ., Hälmcrwcg 7 , Zimmer 15.

Die Deutsche Arbeitsfront '
Dienstag , 18 . Dezember

Ortswaltung Westen . . 18 . 19 : 28 Uhr Besprechung der BO .- '
Männer ; anschließend Sitzung der Stabswalter »n der Dienst¬
stelle.

Ortswaltung Neucnlandc . 19 .30 — 21 Uhr Besprechung der
Zellen - , Block - und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Wilhelm Decker . Sitzung der BO .-Männer in
der Partcidicnslstellc jetzt 49,30 Uhr.

Ortswaltung Werder . 18 .30  Uhr Sitzung der Stabswalter
und BO .-Aiäii 'iicr in der Dienststelle.

Ortswaltung Weser . 19 Uhr Sitzung der Stabswalter.
Zellen - und BO .-Aiänner in der Txenstftelie.

Ortswaltung Habcnhausen . 20 Uhr Rundbriefbesprechung
in der Ticiiststellc.

Ortswaltung Wasserturm . 19 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zcllcnwnlter und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Sebaldsbrück . Sitzung der Stabswalter,
Zellen - und BO .-Aiänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Hansa . 19 Uhr Sitzung der Stabswalter und
BO .-Aiänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Herdentor . 19 Uhr Sitzung der Stabswalter
in der Tienststelle . -

Ortswaltung Petcrswerder . 19 Uhr Sitzung sämtlicher
Stabs - Zellen - und Blockwaiter und BO . -Männer in der
Tienststelle.

Ortswaltung Neustadt -Nord . 18 Uhr Sitzung der Stabs-
li, * Zrllrnwatter » nd BO .-Männer in der Dienststelle

Ortswaltung Fedclhören . 17 — 19 Uhr Besprechung der BO .-
A -,inner der bertraucnsratspfltchtigsn Betriebe in der Dienst¬
stelle.

Ortswaltung Ostertor . 16— 19 .38 Uhr RundbrrefbesprechNNg
in der . Dienststelle.

Kreis Bremen -Lesnm
NSDAP ., Ortsgruppe Burg . Dienstag . 15 Dez . , 28 Uhr,

Znsamntenknnft der Politischen Leiter bei Alfred Kröner,
Grambke.

Bas , eirr >emöße Bezept
Frisches Grün für den Winter

Wer es ermöglichen kann Petersilie in Blnwentöpke ' u
Pllanzen oder auch zu säen , sollte das nicht versäumen,
man kann dann den ganzen Winter durch etwas rol >eS
Ernn znm A.bschmecken von Siipfwn und Tunken haben.
Auch eine Kopsscheibe Petcrsilienwurzel in ekwas Wass - r
gelegt , treibt wieder aus und hilft zur Vii-taminzusnhr.
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(Schluß)
Axel gibt der Schwester dankbar die Hand . Er weiß,

daß Utd ihm ein neues .Opfer bringt , und möchte ihr
gern etwas Liebes erweisen . Aber als er sie drängend
danach fragt , schüttelt sie nur lachend den Kopf.

„Alle meine Wünsche sind erfüllt , ich bin froh , daß ich
dich und Ewen gefunden habe . Rur eins wollte ich euch
fragen . .Axel.

Ich bekam vor wenigen Tagen einen weitgereisten
Nrief von einem lieben 'Freund . Durch einen guten Zu-
i «il traf ich ihn vor vielen Wochen auf der „ Messina"
Drillich nach Luorenzo Marques brachte . Er war in
Sotje um mich und hat mich dann in Kapstadt , gesucht,
v » er seine Reife um die Welt abbrach. Dann schrieb
ü von daheim — er ist Schweizer — an Gustav Hahn
und gab ihm erst einmal Nachricht , wo er mich getroffen
habe. Von ihm . erfuhr er dann auch, daß wir beide
wohlbehalten in Spanien ängekominen sind nnd in Easa
Bianca leben . Er fragt nun an , ob^ er, so wie die
^lenze nach Frankreich . wieder offen ist, feine bcabsich-
üglen Studien für kurze Zeit nach der engeren Um¬
gebung von Cafa Bianca verlegen könne. Er wolle sich
auch gern selbst davon überzeugen , wie mir meine
Schrrcknisie bekommen wären ."

Are> schaut seiner Schwester liebevoll in die Augen.
Wenn Ute so spricht, dann mutz der Akann makellos in
jeder Weife fein . Er hat von vornherein fein vollstes
Vertrauen.

„Es ist mir sogar eine Veruhiguitg , wenn ich euch
. unter männlichem Schutz weiß , Ute . Ich will auch 'Pedro

bitten , daß er mit im Haus schläft , und du bürgst mit
bafür , daß Ewen einen guten Arzt aufsucht , mit dem ich
auch vorher noch sprechen will . Um Ewens willen soll
unser Kind hier geboren werden , vielleicht habe ich dann
bald das Glück. Frau und Kind heimholcn zu können.
In nnier altes Hans am Markt , llte.

Du sollst auch wissen , daß Gwcn und ich in lillrze
heiraten werden ; sei du mit Nana unsere Trauzeugen
und richte für uns vier ein kleines Fest , an das wir uns
immer gern erinnern wollen . Es soll nickit laut sein,
aber so. daß es Ewen von Herzen freut . Sie wird sich
ja in den kommenden Monaten nur mit Gedanken be¬
gnügen müssen . . .

Aber es wird dann doch keine kleine Feier , wie Axel
Ciayhillis es sich' gewünscht hat . Wie ein Lauffeuer
ist ts  durchs Dorf gegangen , daß in Easa Bianca Hoch-
.zeit sein wird . Und Mercedes ist es , die ihren Stolz
dareinsetzt , den Tag so glänzend wie nur möglich zu ge¬
stalten . In Villa Buena soll man noch lange davon
sprechen. • , .

So kommt es , daß die jungen Mädel aus dem Dorf
die alten spanischen Tänze tanzen , die Burschen die
Jotas dazu singen und die Halle . widerklingt von hel¬
len Stimmen . Gitarren und Kastagnettengeklapper . Ute
schaut wie verzaubert auf das malerisch -bunte Bild . Der
Alcalde muß sic zweimal um einen Rundtanz bitten,
ehe sie begreift , daß sie nicht nur schauen, sondern selbst
mittun soll . Die alte Nana trägt ihre Feittracht wie
eine Königin , ihr Festgeschmeide blitzt in den Ohren,
um .den Hals und im Haar . Von starrer , reich und bunt
gestickter Seide ist das Brusttuch und weit der schwarze,
gefältete ' Rock. Unaufhörlich klappt ihr Fächer , den sie
graziös zu gebrauchen versteht . Sie legt ihn auch nicht

'aus der Hand , als sie mit Pedro gemessen und unter
' heller Begeisterung der Gäste durch die Halle tanzt . Es

ist der stolzeste und glücklichste Tag ihres ganzen Lebens
Erst in später Stunde wird es still im weißen Haus

auf der Höhe . Noch lange stehen Axel und Kwen am
Fenster sind horchen hinaus in die Nacht . Die Lieder
klingen leise zu ihnen herauf , verwehen dann in den
Wolken , die . der Sonne entgegmziehen . — — —

Die Bucht , ün deren zerklüfteten , bergumstandcnen
Küsten das wehrhafte Pasajes liegt , funkelt wie ein See
aus flüssigem Jadegeste !n? Die Luft schmeckt Nach Salz.
Von den Pyrenäen her kommt ein kühler Wind , hinter
den Bergen der Bucht braust und schäumt das Meer.

Die Fifchcrfrauen sitzen vor ihren . Haustüren und
knüpfen ' ihre Netze ; an ' der llfermauer dicht vor ihnen
schaukeln die Barken und Boote im Rhythmus eines
sanften Wellenschlages . Die Baskinnen , viele von edlem,
hohem Wuchs , ln schmalen Gesichtern helle Augen , sum¬
men das alte baskische Freiheitslied von der „Eiche
von Euernika ", die „Gernikako arbola . Es ist ^ die
ganze Stimmung , die di« nördlichste Landschaft Spa¬
niens erfaßt hat , denn an ihrer Grenze dröhnen Marsch¬
tritte und ist Waffenklirrcn , Deshalb fingen sie auch
ihr kämvfcriiches Lied.

Für einen Augenblick bleibt der Manu der den
webrhaften Ort . eilig durchschreitet stehen. Sein Blick
hastet am gegenüberliegenden Ufer der Bucht , dort steigt
der von Eichen bewachsene Jaizquibel in die Höhe , von
einem allen Klosterturm läute ! sichtbar die Glocke
Sonnlagssrieden . Aber das Städtchen hat eine spür¬

bare Unruhe in sich; die . Männer , .auf deren Köpfen
die schwarze Baskenmütze festgewachicn zu fein scheint,
stehen in Gruppen zusammen . Laute Rufe und Unter¬
haltungen laufen von Gasse zu Gasse, und auf der. brei¬
ten ^ hon hohen Bäumen umiüumten Straße nach Jrun
ist «in lebhafter Verkehr . Männer und Frauen , junge
Mädchen im Sonntagsstaat oder in der schlichten'blauen
Bluse der ' Falangisten , spanische Soldaten , junge Bur¬
schen in weißen Hemden und Hosen , die rote Schärpe
um die Hüften , und alle haben sie ein Ziel:

Die große Brücke von Jrun , die hinüber nach Hendaye
führt ! '

Und dann ist 'da die kbeine Stadt , di« noch immer
ihre schweren Wunden von Krieg , Brand und Zer¬
trümmerung zeigt , wenn sich auch überall neues auf-
öäuendes Leben durchsetzt, . . Dort . . . die große Brücke!

Axel Clanhillis steht mit klopfenden Pulsen vor dem
spanischen Wachtposten , stumm zeigt er feine Papiere,
die ihm die deutsche Auslandsvertretung nach langer
und gründlicher Prüfung seiner merkwürdigen Welt-
wanberung mit einem Sonderschreiben für den deutschen
Wachoffizier in Hendaye ausgestellt hat . Dann geht
«r die Brücke Entlang , lanaiaiti , als läge ihm Blei in
den Gliedern , aber dann fängt er an zu laufen_
immer schneller _ und bleibt wie auf Anruf stehen.

Seine hellen Augen glänzen auf . er preßt die Zähne
fest aufeinander , weil ihm plötzlich die Kehle zu eng
wird . Denn dort steht _ der erste deutsche Soldat!
Auf ihn geht Axel Elayhillis im Aufruhr aller Gedan¬
ken und Eefühls ẑu, denn er ist das neue '. 'große Deutsch¬
land für ihn . O >hne den Blick von dem fremden , jungen
Soldatengesicht zu nchifien , reicht er ihm feine Aus¬
weise.

„Ra . da kommen Sie mal mit . Kamerad ", sagt der
Soldat.

„Kamerad . . klingt  es in Elayhillis weiter . . .
Dann sieht er in das fcharfgefchnittene , tiefgebräunte

Gesicht des Offiziers , der die Auszeichnungen zweier
Kriege trägt . Der lacht , daß die weißen Zähne auf¬
blitzen . gibt Axel einen freundichaftlichen Schlag auf die
Schulter und fragt , trotzdem er Brief und Papiere
nun kennt , noch einmal:

„Wo kommen Tie her ?"
„Aus der Südafrikanischen Union Herr Hauplmann !"

ist tiie_ knappe Antwort.
„Also geradeswegs von den Engländern ? Und wo

wollen Sie nun hin ?"
Da kling , Axels Stimme wie eine helle Fanfare , der

Glan - -einer Augen wird hart:
„Rach Deutschland . Herr Hauptmann , und mit den

Kameraden . . . zu den Engländern !"

Morgen neuer „BZ“.-Roman

„Die Dithmarscher"von Adolf Barfels
Noch im November dieses Jahres war der Dichter

und Vorkämpfer für ein reines deutsches Schrift¬
tum , Adolf Bartels , anläßlich seines 60. Geburts¬
tages Gegenstand der Verehrung und Liebe der
ganzen Nation . Wenn Adolf Bartels hauptsächlich
durch sein mannhaftes Wirken und Werben für un¬
ser echtes Geisteserbe in seiner Eigenschaft als
Literaturwissenschaftler bekännt geworden ■ist , so
gilt es heute um so nachdrücklicher , für den D i c h -
t e r Adolf Bartelä einzutreten . Es ist uns Ehren¬
pflicht und Dankesschuld zugleich , wenn . wir . nun¬
mehr die Leserschaft der „Bremer Zeitung ' mit dem
Meisterwerk des großen Dithmarschen , bekännt
machen einem Werk das er als Chronist eines
heldischen Bauernvolkes ' in tiefsterfühlter bluts¬
mäßiger Verbundenheit geschaffen hat Dieses Buch,

. das die Geschichte der Dithmarscher von der
Schlacht bei Hemmingstedt über die Eihfübrung der
Reformation bis zum tragischen Niederbruch des
Freibauerntümg ’ umschließt , gehört zu den großen
kulturgeschichtlichen Romanen unseres Volkes . Es
legt gerade für uns Mejischen von der Wasserkante
Zeugnis ab Vom heldischen Wesen nordischen Men¬
schentums , wie es eindringlicher und beispielhafter
nicht gedacht werden kann.

In einer Zeit , in der wir manche ,Lesewünsche
nach großem Geistesgut zurückstellen müssen , soll
auch der Zeitungsroman den hohen und höchsten
Ansprüchen Rechnung tragen , die ein der Vergan¬
genheit wie der Gegenwart aufgeschlossener Leser
erhebt.
' Dithmarscher " von Adolf Bartels werden am
Auge des Lesers vorüberschreiten wie eine gran¬
diose Holzschnittfolge aus heldenhafter deutscher
Vergangenheit . Der Gewinn aus diesem wuchtigen
epischen Dichterwerk ist unvergeßlich und unver -'
Hörbar.

iiiiimiiiiiiiiimmiiiimmimiimiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiimiiiiiiimmiMiiiii

„Das ist ein Wunsch den ich Ihnen nackifühlen kann.
Kametad " lägt der Hauptmann und gibt Are ! Elay¬
hillis den Weg , der nach Deutschland führt frei.

Er geht ihn . ob ne sich noch einmal nmzuiehen Rur
sein H«rz bleibl zurück, binter den Bergen der Bucht,
dort , wo Gwen Elayhillis in dem weißen Haus auf.
einsamer Höhe auf ihn . warten wird_

Ende —
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Unsere Spottmtföunqgn:

Deutscher Turnersieg über Ungarn
Zum sechsten tNale siegreich — Schwungvolles Zreundschaststurnrn als flbschluß

«uch hn sechstenT»rnländerkamps Ungarn In« Deutschlna» zu« « leg, tz«r « it 1»»^ 0:7»»,r«>Punkt»«
recht deutlich ansfiel . Damit haben di« deutschen Turner in ununterbrochene« gol ^ all« ve ^egnnnge, « tt de»
Ungarn gewonnen . Bester Sinzelturner war di, »mal in Ara», Pataki « it >9,88 Punkte« ei» Ungar »er de«
Deutschen Karl Stadel mit »8,»» P „ Rudi » auch mit »8.78 P ., und « urt « roehsch « it « ,« Punkte» .

In " : r mit Fahnen reich geschmückten nationalen Sporthalle
in Budapest wähnten auch der deutsche Gesandte von Jagaw
und General Belbh der Begegnung bei. Der Präsident des
ungarischen Turnverbandcs Dr . Szukovathy sprach B -grü-
ßungswortc , die vom Reichssachamlslriier Martin Schneider,
der zugleich die Grüße des Reichssportsührers übermittelte , be¬
antwortet wurden . Nach den Nationalhymnen nahm die zu
Ehren des im Kamps gegen den Bolschewismus als Flieger
gefallenen Stefan von Horthy benannte Begegnung ihren
Anfang.

Leider konnten die Ungarn nicht mit ihrem Meister Santha
antreten und auch Doch war nicht im Vollbesitz seines Kön¬
nens , da er erst vor einigen Tagen einen Grippeansall über¬
wunden hatte . Auch Mogyrofsy .mußte ersetzt werden . Obwohl
von beiden Nationen ausgezeichnete Leistungen geboten wur¬
den. konnte in keiner der vier Hebungen die Höchstnote ver¬
geben werden.

Eingeleitet wurde der Kamps mit den Uebungen am Bar¬
ren . Pataki war mit 9,75 Punkten vor Börtsö ! mit 9.7 Punk¬
ten , und Stadel mit 9,65 der beste Turner . Die deutsche Riege
hatte hier mit 47,35:46,90 Punkten bereits di« Führung er¬
kämpft. Hecht und Neberschlag beherrschten den Pscrdspr -ung.
Stadel wurde mit 9.85, Pataki aber mit 9.90 gewertet ; doch
der Vorsprung Deutschlands aui 95,80:94,05 Punkten ausge¬
baut . .Am Reck setzten sich die Deutsrlken klar gegen die Un¬
garn durch. 741,25:141,55 Punkt « lautete letzt der Stand.
Göggel turnte eine 9,8, Krötzsch und Stadel erhielten je 9,7

Punkt «, dai abschließend« Bodenturnen war für di« Führung
im Einzatkamps entscheidend. Di« artistischen Leistungen bei
Spezialisten Pataki brachten ihm mit 9,9 Punkten di« beste
Wertung ein , aber auch Rtidi Bauch mit 9,8, Krötzsch und
Stadel niit je 9,7 Punkten , standen ihm wenig nach. Franz
Pataki erreichte in drei der insgesamt vier Uebungen die
höchst« Note, so daß er auch in der Einzelwertung den Sieg
davontrug.

Ergebnisse der Sinzelwertung : l . Pataki (U.) »9,88 Punkte;
2̂ Stadel (.<£>.) 38,95 P .; 3. Bauch (» .) 38,76J5 .̂ _4.
(D.) 38,50 P .; 5. Bortsöck (U.) 38,60 P ; 7. Walter (D
38,00 P .I 8. Toth (U.) 37,90 P .; 9. Hadju (U.) 37,8» P .;
70. Dr . Nemeri (11.) 36,00 Punkte.

Nach dem Länderkamps gegen Ungarns Turnrieg « fand am
Sonntag .in der nationalen Sporthalle ein Schauturnen unter
Mitwirkung der deutschen Mannschaft ftaki. Vor Tausenden
von Zuschauern wurden hier Leistungen geboten, di« noch
über den am Vortag gezeigten standen . An den Schaukelringen
begeisterte» Gauch und Göggel mit ihrem Doppelsalto als
Abgang . Stadel und Krötzsch Überboten sich an Schwierigkei¬
ten am Barren während der Konstanz «! am Reck den meisten
'Beifall erhielt . Altmeister Krötzsch und der kleine Walter zeig¬
ten die neue deutsche Richtung im Bodenturnen . Bei den Un¬
garn zeichneten sich Pataki und Börtsök durch ihr« eleganten
Uebungen ans . Sondcvbeisall hatten die ungarischen Tuivne-
rinnen mit ihren schönen Vorführungen.

Werder errang die labellenspitze
klndrucksvol'er Sieg in Osnabrück/ Vromer Sportverein in Zorm/ Sportfreunde unterlagen

Der zweite Dezember-Sonntag brachte im Sportgau Wcfcr-
Ems keine lleberraschung , wenn man nicht den hohen Sieg
des Bremer SV . über Schinkel 04 mit 0:0 (3:0) als eine
solche bezeichnen will . In Osnabrück mutzte Werder ohne
Stürmer und Hundt antreten . Der VsL. hatte Billen und
Simon dabei , aber dennoch mußte man der Mannschaft ans
Bremen den klaren Sieg mit 9:2 (4:9) . überlassen . Werder
überraschte nach langer Zeit durch schnelles und zügiges An¬
griffsspiel . In der Bremer Kampfbahn behauptete Bremer¬
haven 93 durch einen 2:1-(7:0)-Ersolg Uber die Bremer
Tportsrcunde seinen dritten Tabellenplatz . Die Sportsreunde
hatten Urlauber Meislahn dabei , der jedoch allein den Sieg
auch nicht erzwingen konnte . Durch einen klaren 6:0-(3:0)-
Sieg über Schinkel 94 setzte sich der Bremer Sportverein an
die vierte Stelle der Tabelle.
. Am nächsten Sonntag spielen : TuS . 97 Osnabrück —
Schinkel 04, Bremerhaven 93 — VsL. Osnabrück , Werder-
Bremen — Bremer Sportsreunde , VfB . Oldenburg —
Wilhelmshaven 05 und ATV . Blumenthal — Bremer SV.

durch Elfmeter und ein weiteres Tor von Heinrich wurde
mit 9:2 ein schöner und sicherer Sieg erzielt.

Di« Tabelle der Gauklafle

Bremer SV . — Schinkel 94. 6:9 ,3 :0»

Spiele gew. unentsch . Verl. Tore Punkte
Werder Bremen 11 9 1 1 68:13 19:3
Wilhelmshaven 95 9 9 — — 63:10 18:0
Bremerhaven 93 19 6 1 3 33:38 13:7
Br . Sport -Verein 1» 4 1 5 31:27 71:9
TuS . O8n«brück 97 9 5 — 4 31:23 19:8
VfL. Osnabr -ück 19 5 _ 5 29:46 70:10
Br . Sportfreunde 19 4 1 5 32:20 9:11
Sck«>nkel 94 11 3 — 8 15:33 6:16
9(SV . Blumenthal 19 2 — 8 10:45 4:16
BsB. Ltdondurg 10 — — 10 5:62 9:20

Fußball der 1. Hreisklasse
Walle ' und der Nvrddeutsck>e Lloyd hatten «hr noch vück-

Auf dem Platz am Waffcrtnrin trafen der Bremer Sport¬
verein und Schinkel 04 im Punktspiel aufeinander . Der
BSV . hatte eine sehr schlagkräftige Mannschaft zur Verfü¬
gung . während die Nnllvicrcr nur mit zehn Mann antratcn.
Während der 90 Minuten sah man hüben und drüben
Licht und Schatten . Die Schinkelcr vermochten zunächst eini¬
germaßen Widerstand zu leisten : der Angriff versuchte sich
nur in einzelnen Dnrchstößcu , die jedoch schnell von der
Bremer Abwehr gebremst ivurden . Der Angriff des BSV.
zog das Spiel folgerichtig nnsciuanbcr . man kombinierte
flüssig, und bereits ' in der 75. Minute brachte Fechncr die
Blau -Weitzen, die heute im roten Trikot und blauer Hose
spielten , in Führung . Nur wenige Minuten später erhöhte
Osterhörn auf 2 :0. Bei den Gästen gefiel besonders Mittel¬
läufer Kruse und Hartmann und Wölzxl in der Verteidi¬
gung . Torwart Höfgcs hintcrlictz nicht den sicheren Ein¬
druck des Vorsonntags . Kurz vor Schluß der ersten Halb¬
zeit konnte Mittelstürmer Ncimapn daun den 3:0-Paiiscn-
stanö hcrbciführeu . Derselbe Spieler lieb wenige Sekunden
vor Schluß einen Elfmeter aus , den er den, Schiukcler
Torwart direkt in die Arme schoß. Der zweite Durchgang
sah dann die Bremer sofort ivicdcr in Front . Luhmann
verwandelte einen Abpraller zum 4:0. Mit diesen, -Erfolg
ließen die Platzherren das Spicltcmpo dann merklich ab-
flaucn , die Schinkelcr kamen wiederholt gut durch, aber der
Vier -Männcr -Sturm vermochte sich nicht dnrchznsetzcn. In
der Mitte der zweiten Halbzeit konnte Osterhorn durch einen
langen Schuß aus 5:0 erhöhen , und zwei Minuten vor
Beendigung feuerte Rcimanu einen kexnigcn Schuß aus
25 Meter Entfcrmiug zum 0:0 für den Bremer SV . ab.
Man sicherte sich nicht nur beide Punkte , sondern erzwang
auch mit 37:27 ein positives Torverhältnis.

Die Lloydblauen gewannen ihr letztes Punktspiel mit 3:7
(3:7). Im ersten Durchgang schossen die Männner vom Lloyd
in schnellen Abständen drei Treffer , erst dann konnte Walle
ein Gegentor auiholen . Im zlveiten Abschnitt war Walle
bann zumeist überlegen , nahnr den Vcrteitlgcr Ballmann mit
in den Angriff und schon konnte man auf 3:2 dezimieren,
jedoch wurde dieser Tresser vom Unparteiischen nicht aner¬
kannt , Di« Waller drückten dann noch mehr auf das Tempo,
konnten jedoch nichts mehr erreichen. Ein Freundschaftsspiel
trugen BV , Union und SuS . 96 aus , das von dem Vertreter
der II , Klasse eindeutig mit 8:3 14:2) gewonnen wurde . Die
Rathosen zeigten nur ein sehr schwaches Spiel , so daß der
Ersolg der 96er auch in dieser Höhe vollaus verdient »st. Di«
Tabelle hat nach Beendigung des ersten Durchganges folgen¬
des Gesicht:

FV Woltmershausen 9
BV. Grohn
VfB Komet
Tnra
Tv . Woltmershausen
VfL. Hemelingen
Nordd , Lloyd
TuS , Arsten
BV , Union
Walle

Tore Punkte
46:14 15:3
36:15 14:4
40:19 13:5
42:25 12:6
27:79 9:9
30:37 8:79
25:26 8:70
77:28 7:11
78:42 4:14
13:48 0:78

aui d«r >trieftosMdurch prächtige Torschüsse bis zur Paus«
sicheren 3:0-FLhrung . Erst kurz vor Schluß gelang

Bremern, tue an und für sich nicht recht in Form waren,
durch einen schönen Endspurt der Anschluß, Bel den O»na-
brückern gefiel vor allem der sehr schußfreudigr Sturm , wäh¬
rend Bremen» Fürrterreche recht Plansoi spielte. Einige Er-
gedniss« der » annmeisterschast: 1/7» Werder SW gegen IS/78
» ©SS. SW 10:1; 18/7» Grohn 1» — 11/76 Tara 1» 0:1; Ui «,
gevstamm 7 1« — 1/7» Werder 7« »:3; 1S/76 » SD , 1« frmtfc.
mnt IS/7» Ekrfk IW 6:1 (FS ),

T!ut jtoei Handballspiele ln Bremen
Zn der Pauliner Marsch hatte der Haftedter MTV . die

Handball -Gauklasienelf des Bremer Sportvereins zu Gast und
holte gegen diese ein achtbares 4:5 (1:2) heraus In Oslebs¬
hausen schlug die eingespielte Kreisklassenels von Tura
Gröpelingen die durch sieben Urlauber aufgesüllte Elf des
Tv . Oslebshausen , der dadurch seit langer Zeit wieder ein¬
mal ein Spiel hatte . In einem schönen schnellen Spiel siegte
Turai Zweite mit 5:3, nachdem die Oslebshauser bis zur
Pause mit 2:1 geführt hatten . Sportfreunde Jugend schlug
die zweite Jugend des Tv , Oslebshausen mit 7:5.

Turas Handballer lurniersteger
Wie erwartet , gelang ei unseren Turanern , in dem von

Osnabrück 07 veranstalteten Hallenhandballturnier Sieger zu
werden Vor 300 Zuschauern , unter denen auch der Osna-
brücker Kreisleiter weilte , der auch die Mannschaften begrüßt
hatte , siegten die Turamänner im ersten Spiel gegen
Schneller mit 72:4 (6:37 nach schönem Kampf . Ĵm zweiten
Spiel unterlag eine Snldatenmannschast dem Gastgeber
Osnabrück 97 mit 5:3. Dazwischen gab es turnerische Vor¬
führungen und Rollschnhlaus -Darbietungen Turas Frauen
unterlagen dann Osnabrück 97 mit 3:2, sie schlugen dann
aber die Reichsbahn -Frauen mit 6:2. Turniersieger der
Frauen wurde damit Osnabrück 97. Mit großer Spannung
erwartet , stieg dann das Entscheidungsspiel der Männer
zwischen Tnra lind Osnabrück 97. Auch hier zeigte sich der
Meister Tnra eindeutig überlegen und siegte unangefvchten
mit 20:5 Toren . Im Jugendturnier siegt» Schoeller.

Spostler warf 758 Hol;
Die Bahnen der Centralhallen und des Keglerheims Fin¬

dorff standen gestern im Zeichen der Klubwettkämpse der
Kegler . Die Klubs waren diesmal in drei an Spielftärke etwa
gleiche Gruppen eingekeilt worden , die an drei verschiedenen
Sonntagen mit je 100 Wurs über eine Doppelbahn gingen.
Ein genaues Bild läßt sich deshalb einstweilen nur inner¬
halb der einzelnen Gruppen geben

Eentralhallen , Bahn 7: 1. Rekord 1 — 2222, 2, Rekord 2 —
2206, 3. Stolzenfels 7 - 2798, 4. Sonntagsrüh — 2795,
5. Eenscr — 2182 Holz. Bahn 2: 1. und 2. Fidelio und
Ehrcnfels 1 je 2227, 3. Ehrenfels 2 — 2218, 4. U. K. K. 2273,
5. Pumpe — 2204.

Kcglerheim Findorff . Ergebnisse : 1. Brägam 7 — 2270,
2. Brägam 2 — 2770, 3. Deschimag — 2789, 4. Weser-Walle
2 — 2157, 5, Kleeblatt — 2747,

Ans jeder Bahn waren zehn Mannschaften angctreten , von
denen sich die Favoriten überall durchsetzten. Besonders bcr-
vorznheben ist das große Resultat von Fred Spohler , der
mit der allerhöchsten Tagesleistung von 758 Holz seinen
Klub Fidelio nach vorne riß.

Zußball im Neich

Reichsbahn Königsberg MTV , Pon.O st Preußen:
arth 4:2,

Pommern:  Germania Stolp — LN8 . Kamp 0:8: LSV
©tettin — VsL, Stettin 10:1; LSV . Poros — LEV . Püüntz
2:8; Hubertu » Kotberg — Viktoria Kolberg 3:1.

Berlin - Mark Brandenburg: -Ortmungspobizej
Berlin — Minerva 93 9:2; Tennis Borussia — Berliner Sport¬
verein 1892 3:3; ©» . Mar » » — Hertha BSE . 2:2; Lufthansa
gegen Blauwritz 1890 1:0; Tasmanio 1890 — Wacker 01 2:j>

Niederschlesien:  Breslau 02 — LSV . Meinecke
Brieg 2:1; LSV . Jmmelmomi Breslau — WSV . Liegnitz 1-0

Oberschlesien:  TuS . Schwientochlowitz — Germania
Königshütte 1:6; Beuchen 09 — Sv . Vg. Btsmorckhütte 3:7:
TüS . Lipine — Hinden -burg 09 4:3; Borwärts Rasensport
Gleiwitz — WSG . Knuwrvw 2:1.

Sachsen:  Ordnungspolizei Chemnitz — Dresdner T<r
2:7; BE . Hcrcha — SV . Riesa 2 :1; SC . Planitz — SDfSB. Leipi

zig 4:0; Fortuna Leipzig — Chemnitzer BC . 2:5; Sportlusi
Zittau — Döbelner SC . 0:1.

Mitte:  SC . Erfurt — Wacker Hall« 9:3; Sportsr , Hach
gegen SP . Vg. Zeitz 2:4.

Hamburg:  Eimsbüttel — Altona 93 2:5; Viktoria Wrl-
hclmsburg — Hamburger SV . 0:8; St , Geovg/Sperber gegen
FC , St , Pauli 2:2; Ordnungspolizei Hamburg — Bormbecker
SG . 4;1.

Schleswig - Holstein:  Holstein Kiel — Boniffia
Kiel 8:0; Komet — Kilia Kiel 3:2; Fortuna Glückstadt — Oft«
Lübeck 4:1.

Mecklenburg:  Rostockcr TSK . — LSD . Warnemünde
3:6; TSK , Wismar — TSE , Rostock 0:13; LSV, Rerik oeoen
LSV , Rechlin 5:1, ^

Westfalen:  Arminia Bielefeld — FC , Schalke 04 1-4-
Westsalia Herne — Borussia Dortmund 2:2; Alemannia Dort-'
mund — VfL, Altenbögge 1:1; VfL, 48 Bochum — Sp. SO,
Röhlinghausen 3 :2; Arminia Marten — TuS Horst Emscher

Südhannover - Braunschweig:  Arminia
nover — Linden 07 (Fr .-Sp .) 4:1.

Niederrhein:  Duisburg 48/99 — TuS . Helene l ;i-
Rotiveiß Oberhausen — Wuppertal 2:2.

Köln - Aachen:  Düren 99 — Biktovia Köln 0:1; Bon¬
ner Soldatenels — Münck>ener Soldaten 4:0

M o s e l l a n d : TuS , Neuendors — FB , Engers 7:0: Bik-
toria Neuwied — Germania Mupersbach 5:4; Eintracht Trier
gegen Stadt Lüdelingen 0:2,

K u r h e s s e n : Borussia Fulda — Marburg 1860 0:1,
Hessen - Nassau:  Wormatia Worms — FC, 93 Hanau

1:5; Siädtespiel Frankfurt a , M , — Stuttgart 2:1,
W e st m a r k : FV , Metz — TSG , Saargemünd 7:9: Bor,

Neunkirck>en — FV , Saarbrücken 1:2; SC , Altenkcsscl,— TSK,
61 Ludwigshafen 0:1 ; Tura Ludwigshafen — TSE , 89 Oppau
3:0.

Baden:  VfR . Mannheim ^ BM . Frcuöcnheim 3:0; FV.
Barlandcn — VFL , Neckarau 2:1.

Württemberg:  SV . Feuerbach — SSV . Reutlingen
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1:4; Union Bückingen — VsR. Heilbroim 7:2; TSG . 46 Ulm

£öet, streit; und Seiöler stegreich
Im Mittelpunkt des sonntäglichen druitsch-iucdrrländijchen

Großtampstages in der ansverrausten Toutschiandhallc stand

Bann Bremen (75) erzwang im Endspurt ein 3:3
Einen sehr schweren Stand , hatte die Bremer Bonn -!s in

Osnabrück . Biit starkem Winde spielend, kmnen die Jungens

die mit Spannung erwartete Begegnung des deutsäien Mittel-
gewichtsmcisters Gustav Eder mit dem niederländischen Titel¬
halter Luc van Dam . Für beide Bvxcr handelte es sich darum,
ihre Anwartschaft aus einen Kamps iun die Enropameister-
schaft zu unterstreichen . Ter Niedaoländer hatte vor Piouat -n
in Amsterdam Gustav Eder ausgepunktet und sich nachher
durch eincmcntscheidcnden sieg über den sranzöfischen Aiittet-
gcwichtler Edouard Tenet iür den Europameistcrschaitskamps
mit dem deutschen Titelhalter Josef Bcssetmann bestens
empwhien . Leider mußte der Titeltamps durch eine Erkran¬
kung von Bcsselinann vorläusig ausgrsetzt werden . Im Kamps
gegen, van Dam befand sich Eder in vorzüglicher Versassung,
Mit seiner langgestochenen Linken machte er seinem Gegner
viel zu schassen und war in allen zehn Runden tonaugebeud
Besonders die sechste, achte, neunte und zehnte Runde sielen
klar an den Deutschen, dessen sicherer Punktsieg mit Begeiste¬
rung ausgenommen wurde . Der technisch ausgezeichnete Nie¬
derländer - Arnold Lagrand , der durch seinen schnellen Sieg
über Bieöster Weiß i-n bester Erinnerung ist, traf in Kurt
Ködderitzsch auf einen harten Gegner , der ihn über acht Run¬
den einen guten Kampf lieferte . Lagr -and hatte Schwierigkei¬
ten , sich den Punktsieg zu sichern. Jean Kreitz hatte in Jo de
Evovt einen Ringsuchs zum Gegner , der aber nicht allzu hart
im Nehmen war . Nach einen, Kopihakcn mußte der Nieder¬
länder in der , dritten Runde bis „acht" zu Boden , und kurz
daraus war ! ihn ein Körpcrtrcsfcr erneut aus die Bretter,
doch rettete ihn diesmal - das Pausenzeichen , Gleich zu Beginn
der vierten Runde ka;n Kreitz mit zwei linken Kinnhaken
durch, die den Niederländer endgültig erledigten , Nebcrlegcn
führte Heinz Sei -dler seinen Kamps gegen van Loon, so daß
sein Punktsieg nie in Frage stand.

Bremer Sportfreunde — Bremerhaven 93, 1:2 (0 :1)
Die Hoffnung , die die Sportfreunde an üas Svicl gegen

Bremerhaven 93 geknüpft hatten , wurden nicht crsüllt . Ob¬
gleich Mcislahn als Mittelstürmer zur Verfügung stand,
ließ der Zlugrisf die genügende Durchschlagskraft verinisscn.
Es wurde zu cuamaschia gespielt . Bremerhaven 93 konnte
bald nach Beginn in Führung gehen. Gefährliche Momente
vor dem Bremerhavener Gehäuse konnte der recht gute Tor¬
wart Bartels klären . In der 60. Minute gelang Wegcncr
ein ' zweiter Treffer für die Gäste . Die Wcinrotcn versuch¬
ten mit allen Mitteln den Ausgleich hcransznarbeitcn , und
auf eine gute Vorlage gelang es dann Mcislahn . durch
Bombcuschuß auf 7:2 herauzukommen . Bei diesem Stand
sollte es bleiben . Gelegentlich gute Durchstötze der Einhei¬
mischen wurden von der Bremerhavener Abwehr in feincr
Weise abgeschnürt . Bei den Platzherren gefielen besonders
der Urlauber Mcislahn und Bollenkamp . Bei den Gästen
ivarcn cs Wcgcner und Lanawcige , die einen guten Ein¬
druck hinterlicßcn.

fiocheydub fjom wurde Saumeister
TTITD . oon 1875 4 : 2 geflogen — Club 5ut Ballt holt auf

Die Horner haben ihr wohlverdientes Ziel erreicht . Die Elf
bot während der ganzen Spielzeit die beständigst« Leistung
und verlor lediglich ihr erstes Spiel gegen den BHE . mit
Ersatz recht unglücklich. Die Horner sind zur Zeit auf allen
Posten gut besetzt und werden den Gau Weser-Ems , wenn sic
ihre Mannschaft so zusammcnhaltcn können , bestimmt gut
vertreten . Nicht ganz unerwartet kommt der klare 4:7-Sieg
des Club zur Vahr über den BHE ., der die Ncberlegcnheit der
wiedererstarkten Vahrcr anerkennen mußte . Die Tabelle sieht
nunmehr wie folgt aus:

doch verdient , da cs bei ihnen im Ganzen bedeutend bcsser
klapvte . Ein weiterer Torerfolg durch Ernst stellte in der
30. Aiinutc das 4 :0 her. Nach dem Wiederan -psifs klappte es
bei den Türnern besser, doch war der Sturm zu schwach, um
sich durchsetzen zu können . Erst 70 Minu -teu vor Schluß schloß
rin Durchbruch Winsemanus mit dem ersten Gegcntresser ab,
Törm -au -n , der bei lveitem beste Spieler der Schwarzweiszen.
warf ^ seinen Sturm immer Ivieder nach vorne und so kam
Wiuscmann erneut zum Schuß und stellte damit das Ergebnis
vcrdienkermaßen etwas günstiger.

VfL . Osnabrück — Werder Breme « 2:9 (0:4)
Werder trat gegen den VfL . Osnabrück ohne Stürmer,

Hundt und Uelzmann an . während die Osnabrückcr Villen
als Mittelstürmer und Simon als Mittelläufer aus der
alten Elf zur Verfügung hatten . Dem Namen nach war die
V,fL.-E!i also nicht so schwach wie beim Spiel in Bremen
gegen den Meister , doch siegte Werder auch diesmal unan¬
gefochten. Die Mannschaft war vor allem im Angriff sehr
sviessreudig und überraschte durch schucllcs und zügiges
Spiel . Erleichtert wurde das Toreschicßcn durch eine ziem¬
lich schwache Abwehr der ViL .-Hiutermauuschaft . in der vor
allem der rechte Verteidiger Kötter völlig versagte . Die Os-
nabrücker kamen selten zu einer eigcuc » Linie in ihrem
Svicl . obwohl sic sich keineswegs auf die Abwehr beschränk¬
ten . Bis zur Panse stand die Partie bereits 4 :0 für Werder.
Kokott, Heinrich und Fehrmann waren die Schützen . Werder
erhöhte nach der Panse auf 7 :0, der VfL . kam dann durch
Elimeter und einen Erfolg von Herbst zu zwei Toren - Im
Endspurt war Werder ivicdcr eindeutig Herr der Lage, und^

Hockehelub Horn 7 6 — 1 27:8 12:2
Bremer Hockeyelnb 6 3 1 2 17:13 7:5
Cliib zur Bahr 6 3 — 3 20:78 6 :6
MTV . v. 1875 6 2 _ 4 ' 16:17 4:8
Weserslug , 4 — — ' 4 1:25 0:8

HocketzelubHorn — MTV. von 1875 4:2 (4:0)
Horn sickierte sich «n einem sair und kaineradschastlich durch-

gesührtcn Spiel gegen den A!TV . wi der Bremer Kampfbahn
mit einem 4:2-Sieg beide Punkte und damit die Eaumcister-
scliast, die sich die Eks ehrlich vcrtrent hat . ®ei den Turnern
ichlten dieses A!al !1iuscl>cmeier . Dr . Daunen und Winkelmanu
im Tor . so daß man cruent mit einer anderen 4Iufstcllu-ug
aukretcn mußte . Horn war dalicr vor der Pause , in einer
großen ersten Spicl -hä-lste. klar durch besseres Zusämmcuspiel
und größere St -ocksill>erheit überlegen , wenn auch das Spiel
durch die Turner feldosfen gehalten wurde . Der besser einge¬
spielte -und energischer« ,Sturm der Blauweißen schasste wäh¬
rend dieser Zeit eine klare 4:0-Führung . Bereits in der 15. Mi¬
nute siel der erste Treffer durch Bock, dem Harms in wenigen
Minuten zuuri weitere Tore hinzusügte . War auch der «ine
oder andere t»i«ser Tresser vcrmei-dbar , so sührten die Horner

Club zur Vahr — Breiner Hockeyclub 4:7 (2:0)
Der Club zur Vahr unterstvich i-n der Bremer Kampfbahn

erneut sei-ue Formvcrbesserung . Trotz Ersatzcinstcllung wurde
der ohne Rotcrmund an-tretende BHC . klar geschlagen. Die
Vahrer waren ihrem Gegner technisch klar überlegen und
hatten das Spiel jederzeit in der Hand , Durch Günther
Mctzer gingen die Grünwcißcn 1:0 in Führung und bauten
drese durch einen Tresser Edu Meizers aus ' 2:0 ans . Nach der
Pause holten die Obcrneuländcr ' zunächst durch Klchlzauer ein
Tor -aus . mußten aber dann nach zwei Gegentresfer der Vahr
durch Güuklx' r Melier und Bosch hinnehmeu . Tu ich dieseu
verdienten Sieg verbesserten die Vahrcr nicht nur ihren Ta¬
bellenplatz , sondern kamen auch mit ihrem Torverhältnis , das
unter der unglückliil >en Niederlage gegen Horn gelittep hatte,
ins Plus . Ein ersrculicl)cs Zeichen für das Wiedererstarken
des alten Ni-edersachs-omneisters.

ABTV . Frauen — MTV . von 1878 Frauen 4:0 (1:0).
. Setbstverstan -dliich war der ABTV . gegeir die junge MTV .-

Eks überlegen , doch hielten sich diese ganz' wacker und kamen
erst nach der Pause nach dem Ausscheiden ihrer elsten Spie¬
lerin ins Hintertreffen.

gegen V;B , Friedrichshascn 5:0.
Nordbatiern:  1 . FC . Nürnberg — Viktoria Asll)assen-

burg 9:0; Sp , Vg, Fürth — 1, FC , Bamberg 2:0 : Würzburger
Kickers — VfL, Nürnberg 1:1; RsG . Weideen — Eintracht
Franken Nürnberg 7:0; VsR. Schweinfurt — Post SE,
Fürth 2:0.

Südbahern:  Bajuwaren München — VfB . Münch)eii
4:2; TSE , Augsburg — BC . Augsburg 2:4; LSV . Strau¬
bing — Jahn iiiegensburg 2:3.

Elsaß:  SC , Schilttgheim — RSG , Straßburg 7:5.
D o u a u - A l p e n l a n d : Vienna . Wien — Reick>ebi>lui

SG , Wien 2:2; Wacker Wien — Vorwärts 06 Wien (Fr, -Sp,)
2:5

Danzig - West Preußen-  SD . Thorn — LSV . Dan¬
zig 3:5: Orpo Danzig — HuS , Biarienwerdcr 3:0.

Sechzelsn lote der „ Cöwen"
Der Pokalmcistcr TSV . 7860 München weilte am Wochen¬

ende in den Niederlanden und trat am Sonnabcnü im
Haag in Anwesenheit , von Rcichskommissar Ncichsminiskcr
Scyß -Jnauardt gegen die Mannschaft der und Polizei-
Sportgemeinschaft der Niederlande an . Auch die recht gute
Abwehr der Gastgeber konnte nicht verhindern , daß sich die
technisch gewandten Münchener voll aussvieltcn und mit
9:0 (5:0) einen hohen Sieg errauacu . Im Angriff der
„Löwen " fehlte zwar Willimowski . aber Krückeberg, der selbst
drei Treffer schoß, setzte als Mittelstürmer seine Kameraden
hervorragend ein , während die standsichere und erfahrene
Abwehr der Bapern in der eigenen Platzhäiste alle Versuche
des Gegners sicher abriegelte.
-In ihrem zweiten Spiel aus niederländischem Boden fcicr

ten die Münchener „Löwen " vor 10 000 Zuschauern im OIHm
pischen Stadion von Amstevdam mit 7:2 (5:7) über die Fuß
bnllelf der Luftwafse einen weiteren klaren Sieg. Diesmal
spielte auch Willimowski im Angriff der 1860er, der dadurch
noch dnrchschlngskrästiger wurde . Die Soldaten waren vor der
Panse klar unterlegen , kämpften aber verbissen und schließlich
auch nicht ganz erfolglos nach dem Seitenwechsel . Die Tore
iür die Münchener schossen Krückeberg (3), Schiller (2). Willi¬
mowski und Ludwig Janda . Für die Soldaten traf Michallek
ins Ziel , während Kuvl J -ando als Verteidiger durch Selbst¬
tor vor- der Pause den Gastcsebern half.

Col;mann siegte in Zürich
Walker Lohmann nahm nach der anfcrlegten Ruhepause

seine Wcttkamkftätigkeit in Zürich wieder ans und zeigt« !ich
dort in seiner besten Form . Der Bochn-mcr ' geioann den ersten
Vor-lans über 25 Kilometer in 22:13.2 vyr Litschi und Amberg,
den zweiten holte sich öc-imann in 23:02.4 vor Wggelin . Wüth-
rich und dem Kölner Lchorn , J -m Endlaus lieferte Lohmann
prächtige Kämpfe , niit 73 Meter Vorsprung vor Litschi ge¬
wann er die 30 Kilameter in 27:37,4. Der -Schweizer Meister
Hcimann und Ambcrg endeten ans den weiteren Plätzen .,
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Uhlenhorst Nordmarkmeister . Im Hamburger Hockey siegte
dieses Mai Uhlenhorst und schlug Harvestehude mit 2:1. Die
„Eulen " liegen nunmehr mit 8:2 Punkten vor den mit 6:4
Punsten folgenden Harvestehudern.

Wiens Eisschnelläufer , die am kommenden Wochenende ge¬
gen .Berlin und Müncheu antreten sollten , mußten eine Ab¬
sage erteilen , da sie in ' ihrer Forin noch zu wenig sortgcschrit-
tcn sind

Einen kaum erivartcten Ausgang nahm das Eishockch-
Läudcrsvicl Schivedcu — Schweiz im Stockholmer Siadio ».
Vor fast 7000 Zuschauern wurden die als sehr spicistark
augcseheucu Gäste klar mit 5 :2 <3:0, 2 :7, 0 :7) aeschlagcn.

Der dcritschc Eishockcnmcister CS . Nicsscrscc muhte Mi
gegen die NSTG . in Prag mit einem 4:4 (1:2, 1:2, 2:0)
begnügen.

In der von Soldaten des Standortes Wien dickt besetzten
Engclmänn -Arena gab cs am Sonnabend guten Svort.
Martha Mnsilck erhielt viel Beifall , und auch die lliigarin
Georgine von Botond gefiel lehr . So reckt nach dem 6>e-
schmackder F-cldgpauen war das 1:1-Eishockcutrcffe » zwischen
einer Wiener Soldaten -Auswahl und der Mannschaft der
slowakischen Armee.
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Familienanzei gen
Geburten

Y Georg 12. 12. 1942. Lisel Menge,
geb. Schütte, z. Z. Krankenh. Bassum,
Alois Menge, Bremen, Geeren 44/46.

Y Armin 13. 12. 1942. Die glückliche
Güu.-.ii unseres Stammhaiters zeigen m
dankbarer Freude an: Milli Morschei,
geb. Weyers, Kellinghausen-Fürstenaur
(Hann.), Alfred Hörschel, Hohwisch 16»

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt: Hans

Hammerschmidt, Btmaat., und Frau,
Anita, geb. Walter. Trauung 14 Uhr
im Dom. Bremen, den 15. 12. 1942^
Hamburger Straße 220.

| Danksagung / Statt Karten
! Bei dem Ableben unserer lieben

Verstorbenen wurden uns so viel
! Beweise herzlicher und inniger An*
- teilnahme entgegengebracht, daß es
■uns unmöglich ist, allen persönlich
■ Dank zu sagen. Ich spreche hiermit

auf diesem Wege allen meinen tief¬
gefühlten Dank aus. Im Namenaller
Angehörigen: Johann Bremer
Bremen-Aumund, 12. Dezember 1942

Heute verschied ganz plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann, mein
herzensguter Vater und unser lie¬
ber Bruder, Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel, der

Musiker
Joseph Malorny

in seinem 47. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Lisa Malorny, geb. Cords; Mar*
gret Marlorny, und alle Ange¬
hörigen.

Bremen, den 12. Dezember 1942.
Norderneystraße 14.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-
»n., Germaniastraße. Pie Trauerfeier
findet am Mittwoch, dem 16. De¬
zember 1942, morgens 9 Uhr, in
der Kapelle des Waller Friedhofs
statt.

Stellenangebote

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenmeiner
lieben Frau, unserer guten Mutter,
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank.

Arnold Spanuth und Angehörige

Buchhalter od. Buchhalterin gres.,
evtl . f . halbe Tage . Ang . V 6471.

Perf . Buchhalter (in) von Schiffs¬
makler sofort gesucht , evtl , ver¬
kürzte Arbeitszeit . Ang . E 6405.

Junge Kraft f. Buchh.-Arb. (Durch-
schr .-Syst .) mögl ra. Kenntn . in
Steno u. Maschschr ., n. Beding .,
z. sof . od. bald . Antr . ges ., evtl,
auch f. halbe Tage . Ang . U 2370.

Kontorhilfskraft f. vorübergehende
oder auch dauernde Büroarbeiten
per sofort oder zum 1. 1. 43 ge¬
sucht . Klocke & Co., Borkum¬
straße 1—9.

Tüchtige Kraft für Ausländerver¬
waltung und Bürogehilfin sucht
evtl auch für halbe Tage Boots¬
werft Fr . Schweers , Bardenfleth
(Weser ). Tel . Vegesack 514.

Die Sparkasse in Bremen stellt
sofort mehrere Kräfte für die
Registratur ein.

Für die schriftlichen Inventurar-
beiten von etwa 3 Monatfen tüch¬
tige Kontorhilfskraft gesucht,

"szeif

Danksagung
! ‘ , Für die überaus vielen Be- jweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verlust meines
lieben, unvergeßlichen Mannes, des
Schützen Oskar Sarau, sagen wir
allen unseren innigsten Dank.

Frau Martha Sarau, geb. Stolze,
und alle Angehörigen,

i Bremen, Duntzestraße 33.

ftjr . Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herz-
lieber Teilnahme bei dem

Heidentodemeines über alles gelieb¬
ten Mannes und Vaters, unseres un¬
vergeßlichen Sohnes, des Gefreiten
und O. A. Karlheinz Holters, sagen
wir allen unseren herzlichstenDank.

Elly Holter», geb. Wiechmann: Fa¬
milien 7. Holters u. A. Wiechmann

Bremen, im Dezember 1942.

Arbeitszeit auf Wunsch , auch
nur halbtags . Klocke & Co.,
Borkumstraße 1—9.

Zu sofort oder später Bürokraft,
möglichst mit Schreibmaschinen-
u. Stenografiekenntn . ges . Vor¬
stellung nach vorh . fernmündl.
Anmeldung erbeten . Reichsürzte-
kamnier Aerztehaus , Kohlhöker¬
straße 29.

Für einfache Büroarbeiten werden
noch einige weibl . od. . männliche
Hilfskräfte eingestellt . Vorstellg.
ab 21. 12. 1942 beim Finanzamt
Bremen -Mitte , Gener .-Ludendorff-
Straße Oft (Zi. 11 oder 21).

Kfm . Lehrling (m.) f. Verk ., kfm
Lehrling (w.) f. Büro z. 1. 4. 43
ges. Beermann & Kranz , Innen
Einrichtungen , Faulenstr . 14̂ 16.

Halbtagskräfte für leichte Büro¬
arbeiten . Bremer Zeitung , Am
Geeren 6/8.

Nachwuchskräfte für unsere An-
zeigen -Abteilung , Buchbaltungs-
und Vertriebs -Abteilung gesucht.
Bei guter Auffassungsgabe Auf¬
stiegsmöglichkeit gegeben ..Bre¬
me? Zeitung “, Geeren 6/8

F. d. Lebensmittelmarkenabrechn.
einsclil . Kleben zuv Hilfe f. tgl.
ab 15.15 XJhr etwa 4 St . halb im
Betrieb u . halb zu Hause . Bewer¬
bungen unter W 58 232.

Anlernling und Anfängerin stellt
sofort oder später ein . J . D.
Flügger , Lack * u. Farbenfabrik,
Komturstr . 2 a, gegenüber dem
Gerichtsgebäude.

Kaufm. Lehrling für hiesige Tuch¬
großhandlung zum 1. 4. 48 ges .,
evtl , früher . Ang . unt . K 3185.

Lehrlinge , männl . cd. weih »., stellt
per sof . od. spat . ein . Dörbecker
& Plate , Sögestr . 34/38 , Papier-
waren , Bürobedarf . Büroiiiascb)
neu und Büromöbel.

Lehrling mit guten Schulkennt¬
nissen sof . od. I. 4. 43. Drogen *,
Photo - u . Farbenhandlg . Arthur
Kratzer , Woltmershauserstr . 153.

Zu sofort gesucht : Boten, Büro¬
hilfe , Stenotypistinnen , auch An¬
fängerinnen , eine Kraft für Pla¬
katschrift . Ang . ü. C 6078.

Hiesige Dienststelle s. p. sof . od.
sp . 2 Boten . 2 Bürohilfen , 1 Mit¬
arbeiterin (Pin katsch reiherin ), ev.
auch f. ' /» Tage . Ang . V 58 231.

Zuschneidehllfe für It. Arbeiten.
Hollmann . Diepenau 13 a.

3 Reinmachefrauen , 1 Heizer , 1
Stenotypistin ab sofort gesucht.
Tech . Vorschule der Luftwaffe.
Br .-Oslebshausen , Togostraße . 34.
Ruf : 8 36 44.

Männliche
8teuerhe !fer v. Gewerbebetrieb ges.

tatl . Vorstadt . Ang . Z 8275.

Für Norden, Westen u. Reichsgebiet
Bauführer , Poliere , Vorarbeiter,
Bauleiter , Schachtmeister , Fach
arbeiter gesucht . Schriftl . Be
Werbungen erb . an J . H . Gust.
Burmeister , Hamburg -Lokstedt,
Süderfeldstraße 24/42.

Chemigraph für Auto und Strich
für sofortigen oder spätez ’ten Ein¬
tritt . Bremer Zeitung , Geeren 6/8

Polsterer , für unsere Werkstätten,
evtl , auch außer dem Hause.
Beermann & Kranz , Faulenstraße
Nr. 14/16, Ruf 2 32 97

Maschinenschlosser , Dreher , Tisch¬
ler , Maler und ungelernte Ar¬
beiter für dauernd und als Ne¬
benbeschäftigung für sonnabends
und sonntags 'oder für die Ur¬
laubszeit gesucht . Hinrich Tabe,
Br .-Lesum , Stader Landstr . 92.

Wir suchen f.  unsere ,Schuhmacher-
Werkstatt mehrere Schuhmacher.
Zu melden beim Wirtseliaftsamt,
Breitenweg , Zi. 108.

Für sofortigen Antritt suchen wir
. 1 Heizer , 1 Maschinisten . Mel-
• düng mit Zeugnissen bei Bremer

Rolandmühle Erling & Co.. Holz
hafen.

Lagerarbeiter und Packer per sof.
od. spät , gesucht . Franz Reichel,
Bremen Lützowerstr . 55, Elek-
trogroßhandlung.

Gesucht per sofort 1 Fuhrmann f.
Einspänner . Lahnstraße 31. Ruf:
5 03 31.

Wachmänner f. Nord Westdeutsch¬
land und besetztes Ausland ge¬
sucht Freie .Unterkunft und
Trennungszuschuß bei getrenn
tem Haushalt . Norddeutsches
Rewachungs - Institut , An der
Weide 39.

Weibliche
Kassiererin gesucht per sof . oder

später . Schuhhaus Wachendorf,
Ostertorsteinweg 49. 1

Uhren- und Goldwarengeschäft s
•Verkäuferin f, angenehme Dauer¬
stellung . Branchekenntn . nicht
unbeding erforderlich Grüttert,
Sögestraße 51.

Verkäuferin perfekt und gewissen¬
haft per sofort . R. Max Kohl,
Großschlachterei , Faulenstr . 35.

Erf. Helferin ges ., auch für halbe
Tage . Dentist Otto Karstens , Am
Wall 74,

Sprechstundenhelferin . H. Bruenn-
lein , Dentist , Langemarckstr . 28.

Das Postamt 1 stellt laufend rü¬
stige weibliche Kräfte für den
Briefzustelldienst ein . Außerdem
werden Teilkräfte für den Innen¬
dienst (BriefVerteilung ) gesucht.
Meldungen erbittet die Personal
stelle des Postamts Bremen
(Domsheide ).

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen
für die Bezirke OstertorrVor
stadt . Neuenlander Vorstadt.
Twistringen , und Huchting sof
gesucht . ..Bremer Zeitung “. Ver-
triebsa 'bteilg ., Bremen , Geeren 6

Wir suchen eine tüchtige Frau z.
Packen von Post - und Expreß¬
gut -Paketen . Siemens -Schuckert-
werke AG., Technisch . Büro Bre¬
men , Bremen , A. d. Weide 14/15.

Köchin gesucht zum baldmöglich¬
sten Eintritt für kleineres Ge-
folgschaftsbeim im Oberharz.
Schriftliche Bewerbungen erbeten
an Erholungsheim „Waldheimat“
der Deutschen Girozentrale —
Deutschen Kommunalbank , Bocks-;wiese -Hahnenklee.

Hausgehilfin zu sofort od. später.
Zimsser , Straßburger Straße 6.
Ruf : 4 26 74.

Hausgehilfin für •/« Tag gesucht.
Br .-Lesum , Emmaberg 4.

Stundenhilfe für Kontorreinigung.
Zeit n.~ Vereinbarung . Christian
Miesegades , Langemarckstr . 42.

rti)

Pancola -Film
!seltener geworden  —
j eine Verpflichtungzu über-
| legt sparsamem Einsatz
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